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Dergeplante neueWestpaktundBelgien
Dunkles Spiel der Kabinette von Paris und London /

Zwischen den Kabinetten Frankreichs , Eng -

didi
unö Belgiens werden zur Zeit rege

somatische Verhandlungen geführt , die das
dikf "1'0 der nenlichenBesprechungen des bei -

Königs in London in eine diplomatische
^ fassen sollen . Es handelt sich bekannt -

darum , die nene internationale
Geltung , die Belgien in seinem Verhält -

-in den Unterzeichnern des ehemaligen
tt

" ' « oncrtragcs beziehen will , vertraglich zn
.^ >n, und zwar so, daß diese Regelung zn -
n[

'"> geeignet ist, ein Bestandteil des ge -
8 nten neuen Westpakts zu werden ,

« telle des alten Locarnovertrages tre -
loa .

Jen Andeutungen der englische » und
^ öftsdjett Presse soll dies in einem diplo -

^
' Nchen Schriftwechsel zwischen London ,

^
k>s und Brüssel erfolgen , in dem einerseits

jt)
" ' and und Frankreich die llnverletzlichkeit

fiitf
tenS Karantieren . ohne öaß dieses eine

Zubrechende Verpflichtung übernimmt , iväh -

^
° andererseits Belgien gewisse Zusiche -

lciH
e,t e ' lte ncinigende militärische Be -

«°>. ^ aft zur Verteidigung seiner Grenzen
T » wird .

sich der Austausch des angekündigten
, wMatischen Schriftwechsels darauf beschrän -
j . ■1 so wäre auch vom deutschen Standpunkt
v eßen nichts einzuwenden , da ja auch

Utschlanö sich wiederholt bereit erklärt hat ,
, " » verletzlichkeit des belgischen Gebiets zu
5i gitteren und entweder allein oder in Ver -
üi

' utig mit den Westmächten einen entspre -

tie? Vertrag zu schließen . Anders würde
i es vorläufig noch etwas dunkle « piek zu
Steilen sein , wenn die Meldung eines Pa -

Blattes zuträfe , wonach in den neuen
^ ^ inbarnngen auch die berüchtigten General -
>. ^ Verhandlungen wieder eine Rolle spie -
sollen .

| 5 ® Belgien jedoch wiederholt seinen festen
iw^ luß bekundet hat , keine Abmachungen
«, .̂ ^ treffen zu wollen , die es in einen Krieg
(k Affeln konnten , ohne daß seine eigenen
•ihf

11110 Interessen bedroht sind , und da
«nötige Generalstabsbesprechungen damit
n^

^ viell nicht zu vereinbaren wären , so kon -
^ >r vorläufig nicht glauben , daß Belgien

k -, solche Verpflichtung einzugehen bereit ist.
wenn durch die Veröffentlichung t>es ge-

ithi Notenwechsels zwischen London , Paris
Brüssel diese Frage geklärt ist , wird es

Geburtstagsglückwünsche
an Ludendorff

. dnb . Berlin , 9. April
Führer nnd Reichskanzler hat dem Ge -
Lndendorsf zu seinem 72 . Geburtstage

(ti, .11- April telegraphisch Glückwünsche über -
N-lt .

»̂ . .̂ chskriegsminister von Blomberg hat sol -
Telegramm gesandt : „Tic deutsche

H„M » acht gratuliert dem Feldherrn des
h^

^ rieges zum Geburtstag . Mögen Ihnen
fy ?. ü ' c ' e Jahre des vollen Lebens geschenkt
(iu

" Auch Generaloberst Hermann Gö -
C ! liat Ludendorff relegraphisch Geburts -

Glückwünsche übermittelt .

ilrlaubsforderungen der HZ
) : ( Liegnift , 9. April

einer Tagung der Führerschaft des Ge -
iiiJ S Schlesien der HI nannte der Reichs -
^ " "

wsührer Baldur von Schi räch die HI
»tt Treuhänder unserer Arbeiterjugend "

. Bei
s, „ v ! achtübernahme erhielten annähernd 6»
W - der werktätigen Jugend keinen Urlaub
Ii« » irr eins vom Hundert 13 bis 18 Tage
>^

" Ub im Jahre , wie wir ihn heute verbind -

St " lle Jungarbeiter und Jungarbeiterin -
>h . '.ordern . Unsere Urlaubsforderungen für

und 18 Tage bis zum vollendeten 16 . Le -
' t„ a !Qöt , 17 Tage bis zum vollendeten 17 . Le -
^hl -öj)r ' 12 Tage bis zum vollendeten 18 . Le -

>ahr .

Or. Ley in Mailand
^ — Mailand , 9 . April

fy, j
- S?eo traf Freitag nachmittag mit seine »

iihjk. .̂ ' tcrn i« Mailand ei » , wo vor de»> Fa -

% ! ' cheit Parteihaus eine eindrucksvolle
^ K .̂ ebitHci zu Ehren der Abgesandten des
$eh , 11 Reiches stattfand , nachdem Tr . Ley am

der gefallenen faschistische » Kämpfer
^iranz niedergelegt hatte . Dr . Len wurde

flro ®cn Menschenmenge stürmisch be¬

st ch beurteilen lassen , ob der Weg zu einem
neuen Westpakt noch frei oder ob er endgültig
versperrt sein wird .

*
# London , 9 . April

Die Veröffentlichung der französisch - belgi -
schen Erklärung über die Loearno - Entpflich -
tung Belgiens soll nun erst Anfang nächster
Woche erfolgen . Zu dem für Ende des Monats
vorgesehenem Besuch des englischen Außen -

nach Brüssel
Ministers Eden in Brüssel wird in der „Ti -
nies " erklärt , daß die E » tlafsung Belgieus aus
den Loearno - Verpslichtungen noch vor Edens
Besuch in Brüssel erfolgen werde . Sie werde
jedoch den Auftakt zn einem längeren Ver -
haudlungsprograntin bilden , das man als
erste » Schritt zum Abschluß eines dauernden
Ticherheitsabkommens im Westen , von dem
das belgische Abkommen einen gewissen Teil
bilden müßte , betrachte .

Der Fall Brückner /
dnb . Berlin , 9. April

Zur Aufklärung und abschließenden Würdi -
gnng des gestern gemeldeten Vorsalles
einer Bestrafung eines pensionierten
österreichischen Beamten wegen einer
Kranzniederlegung am Grabe der
Eltern des Führers wird folgendes
mitgeteilt :

Der am 11 . November 1936 stattgehabte Bor -
fall hatte im Hinblick auf den Umstand , daß es
sich um die Verletzung der Gefühle des deut -
scheu Staatsoberhauptes handelt , bereits seit
dem 21 Dezember mehrere Demarchen des
deutschen Botschafters uud eine persö » liche Aus -
spräche des Reichsaußenministers mit dem öfter -
reichischen Staatssekretär des Aeußer » zur ftolge .

Daraufhin hatte die österreichische Regie -
rung am 22. März die Aufhebung der Geld -
strafe für die Eheleute Brückner verfügt und
ferner eine Regelung der Penstonsfrage in
Aussicht gestellt . Diese Maßnahmen waren
bei Abfassung der gestrigen Meldung nicht be -
kannt .

Die österreichische Regierung hat geltend ge-
macht , daß der zur Strafe führende politisch -
demonstrative Charakter der Kranznieder -

Abschließende Mitteilung zum Vorfall
am Grab der Eltern des Führers

legung ausschließlich in dem Umstände erblickt
worden war . daß der wegen nationalsoziali -
stischer Betätigung bereits vorbestrafte Brück -
» er die Widmung öer Kranzschleife mit der
Unterschrift „Gemeinde Morzg " versehen hatte .
Hierzu sei er nicht befugt gewesen .

Des weiteren hat die österreichische Regie -
rung zum Ausdruck gebracht , daß es ihr völlig
fern läge , Gefühle der Pietät zu verletzen und
daß es jedermann gestattet sei , das Grab der
Eltern des Führers zn besnchen und zu
schmücken , sosern damit keine politischen De -
monstrationen verbunden wären .

Alts Gruud dieser Aufklärung freuen wir
nns , in der Lage zu sein , die scharfen Bor -
würfe , die wir gestern aus verletztem Pietäts -
gefühl und in Anbetracht der solange Hinqezo -
netten Verhandlungen gegen österreichische
Ämtsstellen richteten , als erledigt ansehe » zu
können . *

Der österreichische Bundespräsident verös -
seutlicht über diesen Vorfall ebenfalls eine
Erklärung , die nach Fornt uud Inhalt aller -
dittgs mit den von der österreichischen Regie -
rung abgegebenen Erklärnngen nicht zu ver -
einbaren ist.

Paris dementiert - Rom antwortet
Die französische Einmischung in Spanien / Neue Tatsachen

X Paris , 9 . April
Die Pariser Presse brachte am Donnerstag -

abend eine halbamtliche Stellnngnahme „zu¬
ständiger politischer Kreise " zn den in sranzö -
fischen Zeitungen veröffentlichten Meldungen
über sranzöfische Einmischungen in Spanien .
Frankreich habe in der spanischen Frage stets
in Übereinstimmung mit England gehandelt
und die Organisierung einer schnell wirksamen
und allgemeine » Kontrolle verlaugt uud
gleichzeitig mit Nachdruck die Zurnckberusung
aller ausländischen Freiwilligen gefordert .
Die Loyalität , mit der Frankreich die ein -
gegangenen Verpflichtnngen eingehalten habe ,
sei an Ort nnd Stelle von unparteiischen
Beobachtern festgestellt worden . Die „Aetion
Franeaise " erklärt dazu , mau habe sranzö -
fische Journalisten angeklagt , wage aber nicht ,
sie zu verfolgen , weil man nur zu gut wisse ,
daß sie die Wahrheit gesagt hätten . Man
scheue sich davor , es zu einer Verhandlnng
kommen zn lassen . Das Blatt fährt dann fort :
„Unsere Angaben , die auf genauen Einzel -
heiten beruhen , verleumden Frankreich nicht .
Sie hindern nur die blutigen Helfershelfer
der spanischen Volksfront , ein noch größeres
Unheil anzurichten . Blum hat die Richtern -
inischnng proklamiert , aber Pierre Cot hat so -
fort Hunderte von Flugzeugen abgesandt oder
abfliegen lassen . Wünscht die französische Re -
gierung die Zurückziehung der Freiwilligen ?
Dan « müßte sie dein französischen Konsul in
Spanien die Mittel geben , diese zu befreien .

"

„Aetion Franeaise " bringt eine neue Ueber -
ficht verschiedener Nichteiumischungsverletznn -

gen von französischer Seite , ebenso das Wochen -
blati „Gringoire " . Nach diesen : sind in den
letzten zehn Tagen allein per Bahn 4 566 000
Kilogramm „Waren " nach Bareelona über
Frankreich abgegangen , die unmittelbar an die
Aragon - oder Guadalajara -Front weiter -
befördert worden seien .

Italienische Antwort mit weiteren Ent -
hüllungen

— Rom , 9. April
Die französische Erklärung wird von der rö -

mischen Presse mit scharfer Ironie als nichts -
sagend zurückgewiesen , während zur gleichen
Zeit französische Rechtsblätter mit ihren neuen
Enthüllungen das Dementi zum amtlichen
französischen Dementi gäben . Das amtliche
französische Dementi mit seinem vagen Eha -
rakter sei solange wertlos , als nicht die frag -
lichen französischen Blätter der Lüge über -
führt feien .

Das halbamtliche „Giornale d ' Italia " ver -
zeichnet noch einige weitere Verletzungen , und
zwar :

1 . ein bolschewistisches Geschwader
in Spanien wird von französischen und
sowjetrnssischen Offizieren befehligt ?

2 . im Hafen von Marseille steht ein gan -
zer Eifenbahnzng mit Kampfwagen znm
Versand nach Bareelona und zur Bersorgung
der Aragon - Front bereit ?

8 . die Waffen - und Munitionsznfuhren von
Marseille nach Oran nehmen immer größe -
ren Umfang an und haben bereits das Fünf -
fache der normalen Zufuhr erreicht .

Die Vereidigung der Politischen Leiter sin -
det wieder am Geburtstag des Führers am 29 .
April statt . Wie im vergangenen Jahre er -
solgt die Bereidignng durch den Stellvertreter
des Führers , diesmal in Gegenwart des
Reichsorganisationsleiters Dr . Ley von Mün -
che» , der Hauptstadt der Bewegung , aus .

*
* Der Stabschef der SA rust in einem

Appell alle Volksgenossen zum Daukopser der
SA aus .

*
Der polnische Außenminister , Oberst Beck,

stellte vor seiner Abreise ans Cannes die Ge -
rüchte von seinem bevorstehenden Rücktritt ent -
schieden in Abrede . Er sehe auch keinen Grund

für eine Aenderung der Politik Polens gegen -
über Deutschland .

*
Die Leipziger Anßenabteiluug des Rech-

nnngshoses des Deutschen Reiches wnrde er -
össnet . Sie hat künftig die Hanshaltsrechnnn -
gen der Länder Sachsen , Thüringen und An -
halt zu prüfen .

*
Das Pariser „Oeuvre " , das sich sehr ausge -

regt gebärdet , will wissen , daß der König von
Rumänien mit dem italienischen Gesandten
längere llnterrednngen gehabt habe , die ans
den Abschluß eines italienisch - rnmänischen
Vertrages nach dem Muster des Belgrader
Vertrages hinauslaufen solle ».

Deutsche
natürliche Spinnfasern
Wolle — Flachs — Hanf — Natur «

seide

Anläßlich der großen Reichstextilausstellnng
in Berlin wurde mitgeteilt , daß wir daran
sind , aus der Jnlandsproduktion wieder an-
nähernd ein Drittel des Rohstoffbedarfs der
Textilindustrie an Spinnfasern zu decken,
allerdings einschließlich der aus Altmaterial
hergestellten Reißwolle (früher „Kunstwolle")
nnd der Reißbaumwolle , zu der neuerdings
noch die Reißkunstseide kommt . Der Bedarf
der deutschen Industrie an Faserstoffen ist
außerordentlich groß und wurde für 1936 auf
885 Millionen Kilogramm angenommen . In
steigendem Maße treten hier die deutschen
Kunstfasern, Kunstseide und Zellwolle , e ' n .
Letztere hat die Kunstseidenproduktion beinahe
eingeholt nnd dürfte 1937 mit 79—75 Mil¬
lionen Kilogramm etwa 8 bis 9 Prozent des
deutschen Textilrohstofsbedarss (ohne Alt-
Material) decken oder über et>va 29 Prozent
des deutschen Baumwollbedarfs .

Unentbehrlich jedoch bleiben weiterhin die
sog . natürlichen Spinnsnserstosse , auch die¬
jenigen , die wir imstande sind auf deutschem
Boden zn gewinnen , vor allem Wolle , Flachs
und Hanf. 1936 stellte die deutsche Landwirt-
schaft von diesen Faserstoffen rund 47 Millio-
nen Kilogramm (1933 : 8,4 Mill . Kg .) zur
Verfügung . Es ist gelungen , den Anfall an
Schafwolle zu steigern, und zwar um ein
Fünftel, die Gewinnung von Flachs mehr als
zu verzehnfachen nnd auch die Hanfgewin -
nnng wirksam vorwärts zu bringet:. Ver¬
gleiche mit früheren Zeiten werden immer
hinkend bleiben , da die Bekleidnngs - und Ver-
branchsgowohnheiten einst andere waren , nnd
dementsprechend der Bedarf , wie auch weil
Deutschland vor dem Kriege , was man bei
richtiger Beurteilung der Lage nickt über-
sehen darf, ein Gläubigerland der Welt war ,
weil es deshalb gezwungen war, Waren her-
einzunehmen und viele Schuldner eben in
Waren und Rohstoffen zahlen zu lassen . Da-
mals mußten wir eine passive Handelsbilanz
haben, da die Verpflichtungen des Auslandes
nns gegenüber außerordentlich hoch waren ,
während wir heute eben Schuldnerland ge-
worden sind und wir nur wünschen können ,
daß das Ausland endlich auch nur anuäkiernd
solches Verständnis Deutschland gegenüber
aufbringt , wie das Vorkriegsdeutschland es
gegenüber seinen Schuldnern getan hat .

*
Der deutsche Bestand an Schafen beträgt

gegenwärtig etwa 4y2 Millionen Stück und
war vor 75 Jahren mehr als sechsmal so
hoch . Da die Schafzucht einer intensiven Bo -
denbewirtschastung entgegensteht und wir mir
das Land dafür zur Verfügung baben , das
für andere Zwecke eben nicht rentabel zn ver-
wenden ist , weil wir unsere einheimische Nah-
rungsgrundlage nicht verengern dürfen, be -
steht keine Aussicht, wieder auf die 39 Millio-
nen Stück Wollschafe zurückzukommen . Immer-
hin ist es gut , uns daran zu erinnern , daß
für deutsche Merinowolle um das Jahr 1869
wegen ihrer großen Feinheit in England und
Amerika Höchstpreise erzielt wurden . Weil
der deutsche Bauer seinen Schafbestaitd immer
mehr verringern mußte , hat die deutsche In -
dustrie vor dem Kriege schließlich fast nur noch
ausländische Wolle verarbeitet , und der Schaf-
bestand im Jahre 1933 betrug nur noch 3,33
Millionen Stück. Wenn wir jetzt auf etwa
41/2 Mill. Stück gekommen find , so ist das
schon ein Fortschritt, und man sagt, daß wir
noch sehr erheblich weiter gelangen und un-
sere Weideflächen für 19 , ja 15 Millionen
Stück Schafe ausreichen könnten. Zur vollen
Befriedigung unseres Bedarfs brauchten wir
freilich etwa 59 Millionen Wollschafe . Im
besten Fall wird es also denkbar sein , unseren
Wollbedarf zu annähernd einem Drittel zu
decken . Im übrigen bekommen wir Schaf-
wolle auch durch Kompenfations - (Tausch - )
geschäste aus dem Ausland herein, und des-
halb ist auch eine Verschiebung bei den deut-
schen Wollbezügen eingetreten, an die Stelle
Australiens rückten Südafrika und die sild-
amerikanischen Staaten als gute Käufer deut-
scher Waren.
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Bei Flachs sind die Fortschritte bedeutend
größer als bei Wolle , und es ist tatsächlich
damit zu rechnen , daß wir in absehbarer Zeit ,
freilich mit finanzieller Hilfe des Staates , so-
gar dazu kommen werden , unseren Flachs -
bedarf ganz aus eigener Erzeugung zu decken.
Wenn sich um das Jahr 1850 etwa 250000
Hektar deutschen Bodens in Flachskultur be-
fanden , so ist dabei nicht zu übersehen , daß
inzwischen der Flachs weitgehend von der
Baumwolle zurückgedrängt wurde , so daß diese
Zahl uns keinen eigentlichen Maßstab für die
heutigen Bedürfnisse gibt , obwohl 1850 die
deutsche Bevölkerung viel geringer war als
heute . 1933 verbrauchten wir in Deutschland
etwa 21 Millionen Kg . Flachs , wovon jedoch
nur etwa 3 Mill . aus einheimischer Erzeu -
gung kamen . Der inzwischen erzielte Fort -
schritt ist so groß , daß wir vor vier Jahren
also noch 85 Prozent des Bedarss einführen
mußten , gegenwärtig aber rund 75 Prozent
des Bedarss (der 1936 etwa 40 Millionen Kg.
betrug ) aus eigener Erzeugung decken.
3 Mill . Kg . haben 1936 die badischen
genossenschaftlichen Flachsrösten verarbeitet .
Dabei ist der Bedarf an Flachs im Steigen ,
sowohl durch die Mode wie auch infolge der
Bedürfnisse des Heeres . Wir müssen im näch -
sten Jahr mit einem Bedarf von etlva 60 Mil¬
lionen Kg . rechnen . Dazu wird eine Verdop -
pelung der jetzigen Anbaufläche auf etwa
90 000 Hektar für notwendig gehalten .

Der Anbau von Lein ist eine der mühevoll -
sten landwirtschaftlichen Kulturen . Er kann
nicht gemäht werden , sondern muß mit der
Hand aus der Erde gezogen (geraust ) werden ,
die Bodenbehandlung verlangt eine besondere
Sorgfalt , wozu noch die Aufbereitung des
Flachses durch den Landwirt kommt . Man ist
gegenwärtig bemüht , die weitere Ausdehnung
des Flachsanbaus auf bestimmte Gebiete zu
konzentrieren, - wo der Landwirt darin beson-
dere Hebung hat und wo auch die besten klima-
tischen Voraussetzungen dafür vorliegen , und
außerdem die Aufbereitung des Flachses indu -
striell in die Hand zu nehmen , um den Land -
Wirt für andere Arbeiten frei zu machen. Des -
halb ist man auch an dem schnellen Aufbau
einer sog . Röstindustrie , bei der die Flachs -
faser in rationellerer Weise als bisher aus
dem holzigen Flachsstrohstengel herausgeholt
werden kann . Der Flachs muß zuerst sorg -
fältig getrocknet werden , dann verrotten ( ver-
faulen ) — davon kommt der Ausdruck
„rösten " her — , und schließlich noch , nach die-
ser chemischen Behandlung in einem meckani-
schen Prozeß die Faser von den Holzteilen ge-
löst werden . Neuerdings bat man ein Ver -
fahren entdeckt, durch das gleich grüner Flachs ,
also solches Flachsstroh , das noch nicht dein
bakteriologisTsen NösWozeß unterzogen würde ,
mittels geeigneter Maschinen nach chemischer
Vorbereitung mechanisch verarbeitet werden
kann , ein Verfahren , das allerdings sprödere ,
andererseits aber festere Fasern bei etwas ge -
ringerem Abfall bringt , auch geringere Kosten
als die übliche Flachsaufarbeitung macht.

Die uralte Kultur des Leins hat aber des-
halb noch eine große Bedeutung für die deut -
sche Volkswirtschaft , weil der Leinanbau nicht
nur die Flachsfaser , sondern außerdem den
Leinsamen bringt , den Lieferanten des wert -
vollen Leinöls , und obendrein noch ein sehr
wertvolles Futtermittel , die öl - und eiweiß -
reichen Leinkuchen , die beim Pressen des Oels
als Abfall entstehen . Im übrigen gibt es sog .

Faser , und sog . Oellein , von dem der eine
mehr Fasern und der andere mehr Oel liesert .
Nun sind jedoch Mischungszüchtungen gelun¬
gen , die zwar um etwa 10 Prozent weniger
Flachsstroh erbringen als die üblichen Faser -
leinstrohsorten , dasür aber den doppelten Er -
trag dieser Sorten an Leinsaat .

*
Auch der Hanf , gleichfalls eine deutsche ,

bodenständige Kulturpflanze , der in Deutsch-
land 1933 fast nicht mehr angebaut wurde , so
daß wir unseren Bedarf sozusagen ausschließ -
lich aus dem Ausland decken mußten , hat eine
Wiedergeburt seines Aichaus erfahren , und es
ist bereits gelungen , annähernd 13 Prozent
unseres Hanfbedarfs aus eigener Erzengnng
zu decken. Wie für Flachs , so ist auch fiir
Hanf ein Anfschließungsversa 'hren entwickelt
worden , wobei die langen Fasern dieser
Spinnstoffgewächse einen flockigen baumwoll -
ähnlichen Zustand annehmen , die '

sog . Cotoni -
sieruug , die vielleicht für spätere Zeiten
eine noch größere Ausdehnung des Flachs -

und Hanfanbaus und eine weitere Verringe -
rung der Baumwollbezüge aus dem Ausland
ermöglichen könnte .

Außer bei diesen einheimischen Spinnstoffen
glaubt man bemerkenswerterweise auch an
einen Aufschwung der deutschen Naturseide -
erzeugung . Es sind deutsche Naturseiden ge-
Wonnen worden , die den besten ausländischen
Sorten gleichwertig sind . Seide , die bekamü -
lich von der Seidenraupe erzeugt wird , bedarf
des Anbaus des Futters dieser Tiere , nämlich
der Maulbeerbäume . Auch die Seidenerzeu -
gung wird von der Reichsregierung durch Fest -
fetzung eiues Jnlandpreises und Abnahme -
garantie für die Cocons gefördert und es sin-
den in diesem Frühjahr große Anpflanzungen
von Maulbeerbäumen , die in den meisten Ge-
bieten Deutschlands gedeihen , statt . Die reine
Naturseide ist nicht vollständig von der Knust -
seide zu verdrängen , sie hat bestimmte Eigen -
schasten sz . B . Ballonseide ) , die sie auch in
wehrwirtschaftlicher Hinsicht besonders wichtig
macht. -sd .

Bolschewistische Geheimsender
Eine dramatische Episode aus Rot-Spanien

: : Gens , 9 . April
Die Aufdeckung von kommunistischen Ge -

heimsendern in Kens sS . 3 . S . d . Bl . ) hat die
schweizerischen Behörden zu einer Untersuchung
darüber veranlaßt , ob diese Sender etwa iden -
tisch sind mit einem anderen kommnni -
st i s ch e n Propagandasender , der in
den legten Woche » in verschiedenen
Sprachen eine erhebliche kommunistische
Propaganda in diesen Ländern zu entfesseln
versuchte . Die Feststellungen und Messungen
haben ergeben , das , dieser Sender ganz ohne
Zweifel in Spanien steht und nacheinander
zn verschiedenen Tagesstunden in verschiedenen
Sprachen sendet . Er pflegt dabei als Stand¬
ort meist einen Ort des betreffenden Landes
anzugeben , für das die Sendung bestimmt ist.

In diesem kommunistischen Propagandasen -
der spielte sich vor einigen Tagen folgende Epi -
sode ab : Man hörte Zunächst die Bekanntgabe ,bah es den Bolschewisten gelungen sei , eine
Reihe von Freiwilligen italienischer Nationali -
tat gefangen zu uehmen . Die Gefangenen wür -

den nun über den Sender zu ihren auf der
nationalen Seite kämpfenden Waffengefährten
sprechen . Man vernahm dann deutlich die
Stimmen der Gefangenen , die offenbar vorher
genau angelernte Sprüche über die „Borzüge
des bolschewistischen Regimes " aufsagten , und
zwar in Formulierungen , die man kurz vorher
in bolschewistischen Zeitungen Spaniens lesen
konnte .

Am Schluß der Sendung hörte man plötzlich
solgendes : „Ich bin ein einfacher Freiwilliger ,
der aus Sizilien gekommen ist . Ich kann nur
sagen , daß alles , was ihr bis jetzt aehört habt ,
vollkommen falsch ist , weil wir hier
mit Gewehren und Revolvern bedroht wer -
den .

" In diesem Augenblick hörte man deutlich
im Radio zwei Schüsse und Tumult . Dann
schwieg die Stimme , nnd die Sendung wnrde
ohne Absage abgebrochen .

Nachdem die Art dieser Propaganda durch
die Heldentat dieses einfachen italienischen
Freiwilligen bloßgestellt worden ist , dürste sie
den Rest ihrer Zugkraft verloren haben .

Oie Nationalen vor Ourango
Die Offensive an der Baskenfront

X Salamanea , 9 . April
Tie nationalen Truppen führeu seit den

frühen Morgenstunden militärische Unterneh -
muugen an der Biscaya - Front fort und kom -
men Durango immer näher . Sie befinden sich
zur Zeit bei der Ortschaft Arrazola . Bon einer
eingenommenen Stellung aus hält die natio -
nale Artillerie die Straße zwischen Eibar nnd
Dnrango unter Beschuß nnd verhindert da -
durch bolschewistische Muuitionstransporte . Tie
nationale Marine beschießt weiter die Küsten¬
straße Leqneitio — Bilbao — Santander .

Oie Gpanienkontrolle
Die Organisation fertiggestellt

ch- London , ö . April
Tie internationale Organisation für die

lleberwachuug der spanischen . Greuzxn nnd
Küsten ist jetzt fertiggestellt worden . . Tie
Hauptverwalter befinden sich bereits in ihren
Aemtern , nnd an die 1550 für die 1 Seeüber -
wachnng angestellten Agenten und - an die je
130 Landagenten , die an den Grenzen Frank -
reichs und Portugals die Aufsicht führen sol -
leu , sind Anweisungen ergangen , sich sofort in

die Kontrollhäfen oder an ihre Posten zu be -
geben . An der Grenze von Gibraltar werden
fünf Agenten stationiert werden . Es wird da¬
mit gerechnet , daß der Aufsichtsplan Mitte der
nächsten Woche vollständig in Kraft treten
könne .

Vor einer Neubewertung des Franc ?
Folgen der Preissteigerung in Frankreich

•" # London ^ 9 . April
Die seit einigen Tagen vorherrschende Ner -

vosität an den Devisenmärkten kam besonders
in der starken Abschwächuug des französischen
Franken zum Ausdruck . In London mußten
am Freitag für ein Pfund Sterling 110,—
französische Franken ' bezahlt werden , gegen
nur 107.37 am Donnerstag . Allerdings er -
folgte später wieder eine Erholung .

Infolge der Haltung des französischen Wäh -
rungsausgleichssouds , der nur wenig getan
hat , um den Rückgang des Frankenkurses auf¬
zuhalten , gewinnt die Meinung an Boden ,
daß die französischen verantwortlichen Behör -
den die gegenivärtige Frankenbewegnng aus -
nutzen wollen , um den Franken aus den Min -
destwert von 112 für ein Pfund Sterling
zurückgehen zu lassen .

Reichsminister Rust
besucht Olympia

( = ) Athen , 9 . April
Reichöuliuister Rust ist mit seiner « "f®. , ;,

tung . Professor Doerpfeld uud Landeskreis
ter Dr . Wrede nach einer schönen Autofa
über Eleusis ( gegenüber Salamis ! , ^und Arachova in Delphi angekommen . ^
Autofahrt führte durch die griechische N
liugslaudschast und in das heroische Del ? i
Gebiet . Nachmittags erfolgte der Besuch 1
Ruinen unter Führung von Prosessor
pseld und Dr . Wrede .

Ein Bankdirektor ins Zuchthaus
Das Urteil im Deku - Prozeß

) : ( Darmstadt , 9 . Apt «
Nach mehrwöchiger Verhandlung wurde ,

Freitagabend im Prozeß gegen den ehein"
gen Direktor der Unionbank AG . Be *'
Darmstadt , Erich Deku , das Urteil uerkun
Der Angeklagte ivurde wegen verschiebt
schwerer Bergehen gegen das Bankgesetz J
zu drei Jahren drei Monaten Zuchthaus »
10 00(1 NM . Geldstrafe , im Nichteinbringu "

^fall zu weiteren 100 Tagen Zuchthaus ?er
teilt . Die Untersuchungshaft wird ange »
uet . Weiter wurde für Deku ein Berits ^bot für die Dauer von drei Jahren a »W
sprechen .

Eine religiöse Mordsekte in Korea
# London . 9 . Ap/

' l
Nach einer Reutermeldung aus Söul

Korea hat die Polizei im Innern Korea »
Leichen von 133 kleinen Mädchen im •" ..i
von 3 bis 12 Jahren aufgefunden , die <* J
ihren Wohnungen entführt , vergewaltigt »
erwürgt worden sind . Mindestens 50 ivew .
Mädchen werden vermißt . Die Mädchen > .
len angeblich einer religiösen Sekte zuinL ^
gefallen sein .

d-b
SP"!

Auf eine Lügenmeldnng Pariser Bliitter >
der bekannte deutsche Flieger Fieseler in i
nie » abgeschossen und getötet worden sei , ,der „Intransigeant " in Kassel bei Fiel ^
selbst anfragen . Er veröffentlicht nunmehr .
Freitag die Antwort Fieselers , nach der er >
in Kassel sehr wohl befinde .

ßette ßokalnaä )rid)1en

Aesuch des italienischen Generals
Melchiori im Rathaus

Freitag vormittag , % 12 Uhr , traf der
Autibolschewistischeii Schau hier weilende
neral der italienischen Faschistenmiliz , *

r, >,
sandro Melchiori , in Begleitung des La »°

^Propagandaleiters Schmid im Rathans ein,
der Stadtverwaltung einen Besuch « bziiit „In Abwesenheit des auf einer Dienstreise
lenden Oberbürgermeisters wurde er von i ' j
germeister Dr . Fribolin und Stadtrat Rico "
im Ehrenbürgerzimmer empfangen . BiM > °
meister Dr . Fribolin hieß den Gast
der Stadtverwaltung herzlich willkommen » 1
gab seiner großen Freude über seinen Bei
Ausdruck . . - fi>General Melchiori war von der srenndl ^
Aufnahme sehr erfreut , dankte dafür 1 3
sprach sich sehr anerkennend über das •
Baden und die schöne Stadt Karlsruhe ,
Zu seinen Ehren ivar das Rathans
italienischen nnd der deutscheu Nation
Zu seinen Ehren ivar das Rathans mit
italienischen nnd der deutscheu NationalU ^ ,
beflaggt . Ein Blumengruß aus dem
garten in den Stadtfarben ivar der erste ~ t,
komm der Stadt in seinem hiesigen
Am kommenden Donnerstag wird atpneral Melchiori auch dem Herrn Oberbnr ^
meister einen Besuch machen , dabei soll ^
Gelegenheit gegeben werden , die Stadt
näher kennenzulernen .

Die „Pyramide ".
Wochenschrift zum Karlsruher Tagdlatt

enlhäll in ihrer moraiaen Ausnabe loigrnde Veiträüe :
lieber Adolf von Grolinans „Werl und Wirklichkeit" . Von
öaon Vieita in Karlsruhe. — oiras Leopold von Höchberg
und Schillers Sohn Marl in Heidelberg . Von Vroieilor
tr . W , tf . Ceftertnn in Karlsruhe. — Salon Gold . Von
Friedrich « ein , in (ftllinfltn. — Im Slurm . Von Hans
Gerharl cefiering in Freiburg.

Aprilausstellung
im Badischen Kunstverein

Eine ungewöhnlich reichhaltige Schau zeit -
genösstscher Kunst gibt es diesmal im Kunst -
verein zu scheu . Daß man auch zwei Gruppen
nichtbadischer Künstler beigezogen hat . ist nicht
allein ein Moment der Bereicherung , es sind
vor allem auch interessante Vergleichspunkte
damit gegeben . Ungeheuer vielfältig , wie das
Gefüge seiner Landschaften , sind die Aeußerun -
gen deutscher Kunst , vielfältig die Schichtungen ,
das Verhalten zur Wirklichkeit , zum gegebenen
Stoff , unendlich variabel , das zeigt jede Aus -
stellung , der Begriff „Kunst ".

Da ist zunächst eine Münchener Gruppe ,
Mitglieder des Künstlerbundes München . Ter
Zug zu sachlicher Darstellung , der Mut znr
Farbe und das Streben , mit der Kunst auch
hinter der bloßen Erscheinung einen höheren
Sinn zu finden , sind diesen begabten Künstlern
eigen . Da wäre zuerst C . O . Müller zn nennen
mit einem farblich nnd kompositorisch überaus
interessanten Aktbild . Es steckt , über das Ge -
geuständliche hinaus , eine bestimmte Stimmung
und Haltung in einem solchen Bilde , eine
elementare Verhaltenheit . genau wie in der
kleinen Winterlandschast „Föhntag " desselben
Künstlers . Mar Rank arbeitet in seinem etwas
kapriziösen „ Bildnis " mit gewggten maleri -
schen Kontrasten . H . Protzen -Knndmüllcr gibt

mit seinem großformatigen Winterbild „ Stilles
Land " Beträchtliches an atmosphärischer Dichte
und Stimmung bei sparsamen , klug angewandt
ten malerischen Mittel » . Auch Sepp Meindl
weiß mit seinem „ Altmühltal " Landschaft
packend nnd großräumig zu gestalten . W .
Bloem nähert sich mit seiner „ endlosen Straße "
symbolischem Gehalt .

An der entgegengesetzten Seite Deutschlands
wirken die Künstler der NS - Kulturgemeinde ,
Gau Schleswig - Holstein . Nordische Schwere
und Weite wirken sich hier aus , künstlerische
Formen , an Münch erinnernd , gestalten Land
und Menschen dort oben . Beispielhaft kür solche
Landschaftsgestaltung ist der hochbegabt Maler
Ingwer Paulfen , etwa mit seinen „Bauern -
hösen a . d . Geest "

, kühn und eigenartig in Bild -
ansbau und - ausschnitt , überzeugend in der
malerisch - rhythmischen Struktur . Auch ein
Otto Thämer mit seiner Halligenlandschaft von
höchster kompositorischer Sicherheit gibt einen
guten Eindruck von dem hohen Stand der Mal -
kultur dort oben im Norden . Ludwig Kath
ordnet in dem Bild „Schleswig " abrißhaft die
Stadt der Landschaft ein . die Welt der Dünen
aibt Magnus Weidmann , Ernst Flege l „ A » s
Wedel " > gestaltet überaus lebendige , farbliche
Impressionen , Berthold Exner bemüht sich in
dem Bild „Brandung " um das malerische Pro -
blem des Wassers . Als starke malerische Kon -
traste wirken Hedda Pontoppidau mit ihrer
»veich - verschwommenen Herbstlandschaft und
Franz Frahm - Heffler mit seinem kaltklaren
/.Abend im Moor " .

Wirksam ergänzt wird diese Schau bayerischer
und nordischer Künstler durch Plastik und Gra -
phik . Rud . Leptins Holzplastiken mit ihren
gedrungenen , ruhigen Formen offenbaren un -
mittelbar ein starkes inneres Formgesetz . ähn -
lich wie Hinrichs Iefpen mit «seiner symbolhaft
wirkenden Holzbildnerei . In G . Tyroller
( München ) lernen wir einen Holzschneider
größter Ausdruckskraft und bester graphischer
Tradition kennen , während Ottohans Beier
seinen naiv - erzählenden Radierungen Brueg -

helscher Manier eine echt volkstümliche Ma -
nier zu geben weiß .

Bon Hermann Binz sKarlsruhei sieht man
einen schönen Führerkops in Bronze in ein -
sacher , würdiger Gestaltung .

Ter Hauptsaal des Kunstvereins ist diesmal
dem Maler Hermann Baumeister eingeräumt ,
der am 23. April sein 70. Lebensjahr vollendet .
Hier spricht ein Wanderer zu uns , der die
bunte Vielfalt der Welt mit Pinsel und Stist
auf seine Bilder und Blätter bannt , der mit
kundigen Augen die Welt dort suchte und ge-
staltete , wo sie am schönsten ist . sei es in Athen
auf dem Parthenon oder an der Neckarbrücke
in Heidelberg . Die heroisch - klassische Architck -
tur in der Landschaft ist das Motiv , bas immer
wiederkehrt , daneben lebt , zart und delikat be-
handelt , die landschaftliche Idylle , voll antiki -
schen Geistes auch hier , Böckliu verwandt .
Wahrhaftig ein reiches und fruchtbares Le -
benswerk . das wir bewundern , auch wenn un -
sere Zeit zn weniger olympischen Bezirken
fortgeschritten ist . Hann» Reich .

Herzlicher Empfang in Vaden -Vaden
Die ungarischen Philharmoniker in der

Bäderstadt an der Oos
) : ( Baden - Baden , 9 . April

Bei ihrem Baden -Badener Besuch wurde den
ungarischen Philharmonikern ein überaus
herzliches Willkommen bereitet . Auf dem
Bahnhof hatten sich zum Empfang der Gäste
die Bertreter von Partei . Staat . Wehrmacht
nnd Stadtverwaltung sowie eine große Men -
schenmenge eingefunden . Als der Zug um Hll
Nhr im Stadtbahnhof einlief , intonierte die
Musikkapelle eines Infanterieregiments die
ungarische Nationalhiimne . Namens der Stadt -
nerwaltnng entbnt Bürgermeister Riirkle heu
Gästen den Willkommensgruß der Stadt . Der
Borstand des ungarischen Orchesters . Laios
Dömötör , dankte für den herzlichen Empfang .

Bei dem nm 12 Uhr im neuen Ballsaal
Kurhauses stattgehabten Essen , das die
nnd Kurverwaltung zu Ehren der Gälte
begrüßte Kurdirektor Regierungsrat #
Graf die Gäste als die Bertreter einer flr ^Nation und die eigentlichen Vertreter
großen ungarischen Musikschaffens . Er
znm Schluß sein Glas und bat seine dem '

^
Freunde , mit ihm aus das Wohl der G " 'r
trinken . :

Professor Dohnanyi dankte sür die
Begrüßung und betonte , daß es sür ^sein Orchester eine besondere Freude „f
neue Deutschland kennenzulernen . Er
auf das Wohl des neuen Deutschlands -

Am Nachmittag besichtigten die nngar ^
Gäste die Sehenswürdigkeiten der Stad >

^ ^
nnternghmen einen Ausflug » ach dem -
für . lieber das Konzert am Abend werde »
in unserer morgigen Ausgabe berichten -

Im Grazer Stadttheater fand Mittwo^ ^»>
Uraufführung des neuesten Theaterstü ^
Karl Schöuherr , „Die Fahne weht " , statt .
Drama , das zur Zeit bfv Tiroler Frei
kämpfe spielt , und dem Mut , der Trc >
Selbstaufopferung eines Ländchens au » ( t ,
tiefer Liebe zur angestammten Scholle
schlitterndes Tenkmal setzt, fand fairw ' fl'
Beifall , zum Teil bei offener Szene , i rftcl'
iährige Dichter wurde am Schluß der J-
lung außerordentlich aeseiert .

Die Städtische » Bühnen Lübeck f ^ 11'
Robert Bürkner ) bringen Rudolf
komische Oper in drei Akten „Herr D
unter der musikalischen Leitung von t
Musikdirektor Hein , Dreisel und in ynierung von Oberspielleiter Robert ~
Mitte April erstmalig zur Ausführung -

Der Generaldirektor des italicnisch ^" !„ isch'
wefens , Gr . Usf . Freddi , stattete der
Italienischen Film - Union G . m . b . « -
lin einen Besuch ab . nnd drückte
digung über den Ansban der
aus . die dem dentfch - italieuische » »
tausch dienen soll.

nt



Oer Berliner Volksgerichtsprozeßi
Aufhetzung junger Katholiken gegen die Staatsautorität

, ) : ( Berlin , 9. April« m Freitag wanöte man sich der Erörte -
" k der Straftaten und der einzelnen An -

»Punkte zu . Nach dem Reichstagsbrand
. Februar 1933 wurde bekanntlich die kom -

jj
' n 'sche Partei Deutschlands verboten und

st/. i. tsührung ihrer staatsfeindlichen Be -
Un ->. Zungen unter schwere Strafe gestellt .

,ü,,°>ese Strafe fallen verschiedene Zusammen
die der Geistliche Rossaiut und feint

j
'
.'^ acflagten mit ehemaligen Funktionären

j . z früheren kommunistischen Jugendverban
^ Deutschlands gehabt haben .

ftotTx
r er t̂e ' mit dem Rossaint in Verbindung

dir r R"5r der jüdische Kommunist Spanier ,
sjJJ ' ch unter dem Decknamen „ Gumbert " an
5eg

" a " it heranmachte , um in Versammlungen
^

'
acholischen Jungmännerverbandes dessen

g,
°"-? örige mit den Gedankengängen der kom -"»! ,tischen Irrlehre nnd Zersetzung vertraut
fachen und für den Zusammenschluß von

und Kommunisten mit dem Ziel
„ gemeinsamen Kampfes gegen den Ratio -
»,«. ^ » lismus aufzurufen . — Gumbert -Spa -

schließlich aus Deutschland . Als
UjS Nachfolger erschien bei Rossaint ein ge -

Heinz , mit dem Rossaint gleichfalls in
Ion ♦ flen Bezeichnenderweise ver -
iu„

9te
, ©etitz die Bekanntgabe von Adressen

^ lässiger Jungkatholiken .
»N einer Versammlung im Anna -Kloster in
Oeldorf vor etwa SO Mitgliedern der katho -
rui en .Sturmschar " nahm Rossaint Heinz als
jJl , mit . Redner des Abends war Rossaint
,J !' ' wobei er erklärte , daß bei Konflikten
5an Staat und katholischer Kirche die An
Un &cr Kirche nur dem Folge leisten dürs -

Was sich mit den Weisungen der Kirchee- Dazu gab er RicfftTtnieu , die zum Un -
N »rsam gegen die Staatsautorität aufhetzten .
io>i . , - ,en Fall des Scheiterns der national -
^'

.
l>listischen Regierung käme — so sagte Ros -!»int als Nachfolger in der Macht die KPD

^ . ^ rage , die aber wahrscheinlich bei ihrem
i .. ^ antritt in Deutschland der Kirche grö -

Zugeständnisse machen würde als Sowjet -
2«*itd .

5t.
v' ne weitere Zusammenkunft mit einem un -
»nnten ehemaligen kommunistischen Funk -

fo>W
ar ' 6ci der der Vorschlag der katholisch -

y. ^ unistischcn „ Einheitsfront " im engsten
j erörtert wurde , fand im September 1933^ Qufe des Mitangeklagten Peter Hemmes

in Düsseldorf statt . An dieser nahmen auch
der Mitangeklagte Kaplan Kremer und der
Mitangeklagte „Reichsführer " der Sturmschar .
Steber , teil .

Nach den Bekundungen Rossaints kam eine
Einigung für ein Zusammengehen nicht zu -
stände . Die Beteiligten müssen aber zugeben ,
daß der unbekannte Kommunist wieder zu
einem Zusammengehen von Kommunisten und
Katholiken aufgefordert hat . Ferner sollten
„antifaschistische Zellen " in den Betrieben ge -
gründet werden . Zur Durchführung des poli -
tischen Kampfes soll der Kommunist auch
Streiks und Sabotageakte empfohlen haben .
Kaplan Kremer will angeblich jedes revolu -
tionäre Verhalten von Katholiken grundsätzlich
abgelehnt haben . Er mache sich aber heute
Vorwürfe , daß er Rossaint nicht damals gleich
Vorstellungen wegen der Zusammenkunft ge -
macht habe .

Die Nachmittagsverhandlung im Hochverrats -
prozeß brachte neue Enthüllungen über die Be -
ziehungen Rossaints zu kommunistischen Funk -
tionären . Der Kommunist „Heinz " brachte
die Kommunistin Berta Karg in Rossaints
Wohnung , wo sie sich als „Friede !" vorstellte .
Als sie am Schluß einer längeren Unterredung
darum bat . vor Jungkatholiken sprechen zu
dürfen , versprach ihr Rossaint bedenkenlos , sich
in dieser Angelegenheit mit dem . .Reichsführer "
der Sturmschar , Steber , in Verbindung zn
setzen . Steber willigte ohne weiteres ein , die
Kommunistin mit den am Allerheiligentag , dem
1. November 1933. zu einer Sonöertagung in
das Düsseldorfer Jugendhaus einberufenen
westdeutschen „Sturmscharführern " bekannt zu
machen , und die Kommunistin konnte tatfäch -
lich in der Wohnung Rossaints vor den Sturm -
führeru Westdeutschlands eine einstündige
bolschewistische Agitationsrede halten . Sie hielt
sich selbstverständlich nicht an die ihr angeblich
erteilte Anflaae . sich auf . .unpolitische " Ansfüh -
ruugcn zu beschränken , sondern nutzte die Ge -
legenheit weidlich ans , sowjetische Verletzung
zu treiben und zum „Zusammenschluß der
Jungkatholiken mit den Jungkommunisten zum
gemeinsamen Kampf geaeu den National -
sozialismns " aufzurufen . Rossaint ist mit die -
ser gefährlichen Funktionärin bis zu ihrer Ver -
Haftung im Januar 1934 in Verbindung ge -
blieben ! — Die Verhandlung wird amSams -
tag sortgesetzt .

Freie Durchfahrt
tof Polizeifahrzeuge im Dienst !

Blaue Zufatzscheinwerfer
Herannahen von Fahrzeugen der Poli -

sich
° uch der Feuerlöschpolizei im Dienst , die° » rch die besonderen allgemein bekannten

Ji 'taU ankündigen , sind alle Verkehrsteilneh -
$(. . verpflichtet , auf der Fahrbahn möglichst

machen , um diesen zur Erfüllung ihrer
Anglichen Aufgaben eine schnelle , ungehin -

e Durchfahrt zn ermöglichen .
ae.-t

® ist jedoch in letzter Zeit mehrfach fest -
worden , daß an privaten Kraftfahrzen -

■»ff* 8 Warnsignale Schallzeichen verwendet
^ i> ' die mit den für die Polizei und
«I^ lvschpolizei notwendigen bekannten
«x̂

' kzeichen verwechselt werden können . Der -
Schallzeichen sind für Privatfahrzeuge

'C r Ausführungsanweisung zum Para -
31 der Reichsstraßenverkehrsordnung

""ö ^ " aelasscn . Es wird vor der Anschaffung
^ »? °nutznng dieser Signalvorrichtungen ge-
>»» . / ' damit unnötige Ausgaben und Bestra -
Scharr 1 vermieden werden . Die bezeichneten
läu^ eiche« bleiben der Polizei und Feuer -

vorbehalten und für alle anderen
. " euge verboten .

^ uer ist die Ausstattung der Fahrzeuge
^ ,' ^euerlöjchpolizei mit blauen Zusatzschein -
V r vorgesehen , um diese im Interesse
-„ . ' Ungehinderten Durchfahrt auch bei Dun -
'S * weithin kenntlich zu machen . Diese

Lampen können nach der bevorstehen -
»»y. ,Einführung für andere Fahrzeuge nicht
Hl « r werde » . Die Anbringung derartiger»«lagen ist daher nicht zu empfehlen .

^ ben nicht mehr Gemeindebürger
»>i^ inem Runderlaß gibt der Reichsinnen -

weitere Ausführungsanweisungen' t&w^ -utcfifwfjrung der Deutschen Gemeinde -
W ff Darin zieht er nun auch in diesem
9t«

°" ungsrechtlichen Rahmen die Folgeruu -
W " us den Nürnberger Gesetzen . Bisher
?>». ,Würger der Gemeinde jeder deutsche
% „ ^ gehörige , der die sonstigen Voraus -
Nto P

Sen des § 19 DGO erfüllte . Nunmehr ist
Sts * der Gemeinde jeder Staatsangehörige
A ^ u oder artverwandten Blutes , der am
«esx̂ vtember 1933 das Reichstagswahlrecht
?>k. . u hat oder dem das vorläufige Reichs -

verliehen wurde . Die sonstigen
Setzungen sind unverändert geblieben .

H h?Ä ^ nd , wie der Minister feststellt , In -
'wt mehr Gemeindebürger .

kommunistischer Kurzwellen¬
sender in der Schweiz

^ : : Genf , 9 . April
Polizei hat in Gens die betriebsfertige

v ' t v ' ne8 Kurzwellen - Schwarzsenders ent -
®, e von einem bereits im vergangenen>?« ^
wegen des gleichen Vergehens verurteil -

eu Kommunisten uud einigen seiner
r °i d ? m̂ ^ ^ uossen hergestellt worden war .

Polizei wird aber betont , daß der be -
t^ itao mi e Sender nicht mit einem kommu -
'A Kurzwellensender identisch sei . der
t tl eihl l9er Zeit dentschseindliche Propaganda' «Uten re " ber dessen Standort die ange -

Ermittlungen noch nicht abgeschlossen

seien . Da eine Zeitlang Anlaß zu der Ver -
mutung bestanden habe , daß dieser kommuuisti -
sche Sender von der Schweiz aus betrieben
werde , und zwar von einem fahrenden Last -
wagen aus . seien umfangreiche Erhebungen
angestellt worden . Das gleiche gelte von einem
kommunistischen Sender , der angeblich vom
Tessin ans italienfeindliche Propaganda treibe .
Nach den bei den Vermittlungsorganen vor -
liegenden Anhaltspunkten wird allerdings ver -
mutet , daß diese beiden geheimen Sender in
dem von Valeneia beherrschten Gebiet Spa -
niens sich befinden .

Mit „Gotteswind "
in London gelandet

Tokio —London in 34 Stunden — Der erste
japanische Fliegerrekord

H- Londo » , « . April
Die japanischen Flieger Masaaki Jinu -

m a und Kenji Tfnkagafhi trafen am
Freitag um 16 .30 Uhr MEZ . mit ihrem Ein -
decker „Gotteowind " aus dem Londoner Flug -
Hasen Eroydon ein . Sie haben die rund
Iii 090 Kilometer lange Strecke von Tokio nach
London ohne Zwischenfall in der Rekord -
zeit von 94 Stunden 18 Minuten zu -
rückgelegt . Damit haben sie ihr ursprüngliches
Vorhaben erfüllt nnd in weniger als 100
Stunden die englische Hauptstadt erreicht .

Am Freitagvormittag 9 .46 Uhr trafen die
Flieger auf dem römischen Flughasen Littorio
ein , starteten 10.36 Uhr nach Paris , wo sie um
14 .34 Uhr auf dem Flughafen Le Bourget lau -
deteu . Kurz darauf erfolgte der Weiterflug
nach London .

Den Fliegern wurde in Eroydon durch die
japanische Kolonie , an ihrer Spitze der japa -
nische Botschafter uud sein Stab , ein begeister -
ter Empfang bereitet . Auch die englische Oes -
fentlichkeit , die den Flug mit großer Anteil -
nähme verfolgte , bereitete den Fliegern ein
herzliches Willkommen , zumal diese eine Bot -
schast der japanischen Nation an das britischeVolk anläßlich der Königskrönung überbrach -
ten .

Es handelt sich bei dem Flug um den ersten
Versuch dieser Art , der mit einem Flugzeugrein japanischer Konstruktion durchgeführtwurde und nm überhaupt den erste « japani «
scheu Flugrekord .

Amerika
gegen unerwünschten Goldzufluß

Roosevelt dementiert Goldpreisfe » k« « g
O Washington , 9. April

Präsident Roosevelt wandte sich heute kate -
gorisch gegen die Absicht einer Herabsetzungdes Goldankausspreises des amerikanischen
Schatzamtes und damit gegen eine Herauf -
setznng des Dollargoldgehaltes . Wie bekannt ,wird seit einigen Tagen in amerikanischen
und . internationalen Finanzkreisen die Frage
einer Herabsetzung des amerikanischen Gold -
ankaufspreifes erörtert , durch die der nner -
wünschte Zufluß von Auslandsgold nach den
Vereinigten Staaten verhindert werden soll .

Der Pariser „Le Jour " behandelt eruent die
Ausbildung spanischer Bolschewisteu in franzö¬
sischen Lustsportklubs . Aus dem Flugplatz i«
Eonlomiers seien allein 24 spanische Bolsche -
wiste « zur Ausbildung .

Das Endziel der

doppelten Fermentation
ist die Steigerung einer
Tabak - Qualität durch

naturgegebene Klärungs -

Prozesse .

A
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Die Fachgruppe
Veherbergungsgewerbe tagte
Oeffcntlichc Kundgebung in Heidelberg

Mit einer össentlichcn Kundgebung in der
Aula der neuen Universität erreichte die
^ remdenverkehrstagunn des deutschen Beber -
bergungsaewcrbes am Donnerstagnachmittag
ihren Höhepunkt .

Der Leiter der Fachgruppe Beherbergungs -
gewerbe , spritz Gabler , Heidelberg , sprach herz -
liche Begrühungsworte , die besonders dem
Präsidenten des ReichSsremdeiiverkehrsverban -
des , Staatsminister a . D . Esser , Staatsmini -
ster Professor Dr . Schmitthenner und Vizeprä¬
sident Meisner vom Schweizerischen Hotelier -
verein galten .

Als Vertreter des Reichsstatthalters und
des badischen Ministerpräsidenten entbot
Staatsminister Professor Dr . Schmitthenner
den Gästen herzlichen Willkomm . JYn treffen¬
der Weise zeichnete er den Charakter Badens
als Reise - und Grenzland . Die Grenzen zu
unseren Nachbarn , so betonte er , haben wir
niemals als Festuugsgräben empfunden . Wir
wollen hoffen , dah wir auf diesen Wegen , die
ins Ausland führen , keine Schranken finden ,
sondern mit ausgestreckten Händen dahin ge -
hen und ausgestreckte Hände sich uns entgegen -
strecken . Er wandte sich eindringlich an die
Tagungsteilnehmer mit dem Hinweis , daß ihr
wirtschaftliches Wohlergehen auf die Dauer
nur Erfolg habe , wenn sie die politischen Auf -
gaben erfüllen , die ihnen das Volk stellt .

Der Personalreferent im Reichsverkehrs -
Ministerium . Geheimrat Knebel , kennzeichnete
die Mittel und Wege , mit denen die Reichs -
bahn Verkehrswerbnng treibt . Der Anregung
des Gaststättengewerbes , Urlaubskarten für
Bor - und Nachsaison auszugeben , könne aus
verschiedenerlei Gründen vorerst nicht stattge -
geben werden .

Es folgten ausführliche Darlegungen des
s^ achgruppenleiters Fritz Gabler zu dem
Thema „Die unsichtbare Ausfuhr "

, über die
wir bereits berichtet haben . Darauf ergriff
Staatsminister a . D . Esser , der Präsident
des Reichsfremdenverkehrsverbandes , das
Wort zu einer Ansprache , in der er Stellung
und Aufgaben des Beherbergnngsgewerbes im
Dritten Reich umriß . Politik und Fremden -
verkehr seien untrennbar miteinander ver -
bunden . Das Beherbergungsgewerbe habe
eine erhebliche politische Aufgabe . In dem
Ausdruck des Führers „Der deutsche Hotelier
ist der Portier für das ganze deutsche Volk !"
liege eine große Auszeichnung des Bernss -
standes . Er sei davon überzeugt , daß das
deutsche Beherbergungsgewerbe geeignet sei ,
diese Aufgabe zu erfüllen . Der neue Staat
habe das Beherbergungsgewerbe anerkannt
als ein wertvolles politisches Hilfsmittel und
damit bewiesen , daß er ihn nicht nur als
Steuerzahler angesehen habe .

Staatsminister a . D . Esser übermittelte
zum Schluß seiner oft vom Beifall nnterbro -
chenen Ausführungen die Grüße der Reichs -
regierung u . des Reichspropagandaministers .
Fachgruppenleiter Gabler sprach das Schluß -
wort .

Feierliche Grundsteinlegung
in Heidelberg

Erweiterungsbau der Heidelberger Hotelfach -
schule

Am Donnerstagvormittag fand auf dem
Grundstück der Heidelberger Hotelsachschule ,
die von jetzt ab den Namen „Reichsfachschule
für Hotels und Gaststätten " führen wird , im
Rahmen der Frühjahrstagung des Deutschen
Gastwirtgewerbes die feierliche Grundstein -
legnng für einen Erweiterungsbau statt .
Bürgermeister Genthe führte namens der

Stadt Heidelberg drei Hammerschläge auf den
Grundstein , der eine Urkunde mit Angaben
über die Gründung und Entwicklung der
Schule enthält . — Oberregierungsrat Klepper
vom badischen Unterrichtsministerium wies
darauf hin , daß in dieser Fachschule jetzt der
Hauptwert auf die praktische Ausbildung und
nicht mehr wie bisher auf die akademische
Richtung gelegt werde . — Der Leiter der
Reichsbetriebsgemeinschaft für Berufserzie -
hung im Deutschen Gaststättengewerbe , Beith ,
dankte allen Stellen , die sich für diese Schule
eingesetzt haben . Fachgruppenleiter Gabler ,
Heidelberg , hob hervor , daß ein neuer Ab -
schnitt nach zehnjährigem erfolgreichem Beste -
hen der Schule beginne . Man wolle den Fach -
fchülern die Unterlagen für kaufmännische
Kalkulation und Warenkunde geben . — Da¬
mit war die Feier beendet .

Reichsstatthalterbesuch in Bruchsal
Donnerstag nachmittag traf Reichsstatthalter

Robert Wagner zum Besuch der Bruchsaler
Stadtverwaltung ein . Im schöngeschmückten

Fees herzlich begrüßt , der dann ein zusam -
mengesaßtes Bild von der seit 1S33 geleisteten
Aufbauarbeit gab . Daran schloß sich die Dar -
stellung der in Aussicht genommenen Maßnah -
men , worunter besonders die Erstellung eines
Volksschnlgebändes im Betrag von rund einer
halben Million erwähnt sei ' das Preisgericht
hat den Entwurf des Architekten Hansen ,
Karlsruhe , zur Ausführunq empfohlen . Der
Reichsstatthalter sprach der Stadtverwaltung
für die geleistete Aufbauarbeit seinen Dank
aus . Anzuerkennen sei der Plan , in den Re -
genwiesen 180 Siedlerstelle « zu errichten mit
zwei Gemeinschaftshäusern . Nach der Besich -
tiguug verschiedener Einrichtungen im frühe -
ren Steinbruch und der Leichenhalle verab -
schiedete sich der Reichsstatthalter . —o .—

Mannheim . sNeue Mütterschule .1 Die
neue Mütterschule der NS - Fraueuschast , Kai -
serring 8, die sechste Schule dieser Art im Gau
Baden , wurde in Anwesenheit des stellver -
tretenden Gauleiters Röhn , der Vertreter der
Partei und ihrer Gliederungen , des Staates

Nathanssaal wurde er von Bürgermeister Dr . und der Stadt ihrer Bestimmung übergeben .

Kleine badische Chronik
Aus der Hardt

A . Neuburgweier . (40 Jahre im Dienst . ! Fri -
dolin Reichert feierte dieser Tage bei der Firma
Dyckerhoff & Widmann sein 4lljähriges Ar -
beitsjubiläum .

A . Würmersheim . lBeerdiguug . j Hier starb
August Enderle , der zu Beginn der Woche
unter großer Anteilnahme der Bevölkerung
beerdigt wurde . Bürgermeister Heck, Wehrsüh -
rer Alois Duuz vou der Freiwilligen Feuer -
wehr , Vereinsführer Josef Oberle für den
Männergesangverein und Hauptlehrer Härder
für den Kirchenchor legten Kränze nieder .

A . Steinmauern . ( Seinen 70 . Geburtstag )
feierte dieser Tage der hiesige Schiffwirt Her -
mann Fortenbacher in gesunder Weise .

Au » Kraichgau und Btuhra lii

0 . Ubstadt . ( Die Nähnadel verschluckt.? Die
Tochter des L . Schaad hier beging die leider
oft zu beobachtende Unvorsichtigkeit , bei Näh -
arbeiten eine Nadel in den Mund zu nehmen .
Sie verschluckte plötzlich die Nadel und mußte
sofort in das Krankenhaus Bruchsal verbracht
werden .

X Bretten . (TodesfLlle . j Hier starb im
Alter von 64 Jahren Frau Sofie Metz , geb .
Link , von hier . Im Alter von 71 Iahren starb
Frau Katharina Zickwolf . geb . Eisele , Ehefrau
von Baumgärtner Gustav Zickwolf i » Nink -
lingen . Sechs Kinder samt Enkel und Ur¬
enkel trauern um die für ihre Familie stets
besorgte Frau .

X Gölshausen . ( Geländeverbesseruug .1 Um
die dauernde übergroß « Feuchtigkeit und
Grundwasserhöhe der hiesigen Bruchwiesen
und Froschäcker zugunsten des landwirtschaft -
lichen Ertrags zn bessern , hat die Gemeinde
ein großangelegtes Entwässerungswerk in An -
griff genommen .

1. Neibsheim . (Die Tabakfachfchasti hielt
dieser Tage ihre Hauptversammlung ab . Die
Rechenschaftsberichte lieferten den Beweis ,
daß im letzten Jahre ein erheblich gesteigerter
Ertrag pro Ar erzielt werden konnte . Dipl .-
Landwirt Reiß von der Landesbauernschaft
Karlsruhe sprach über die Bedeutung und
Ausgaben der Tabaksachschasten . — In geisti -
ger und körperlicher Rüstigkeit kann dem -
nächst der Rentner Josef Hiegler seinen
80. Geburtstag begehen .

Was das Hanauerland berichtet
t . Lichtenau . In der Fachschaft Nahrung

und Genuß konnte der Metzgerlehrling
Gustav Börschig beim Reichsberusswettkamps
als Kreissieger hervorgehen . — An der Kurve
beim „Rössel " ereignete sich innerhalb kurzer
Zeit das dritte Motorraduuglück . Ein Motor -
radsahrer aus Scherzheim kam zu Fall und
mußte schwerverletzt weggetragen werden . —
Tie NS - Frauenschaft veranstaltete hier einen
Mütterschulungskurs . — Eine zahlreiche
Trauergemeinde gab der im Alter von 62
Jahren verstorbenen Frau Sofie Bertfch das
letzt « Geleite .

Urlofseu . Ihren 72 . Geburtstag feierten
dieser Tage Georg Huber II . und Ambrosius
Federle . Franziska Sauer Witwe geb . Moll
wurde 71 Jahre alt .

Holzhauseu . Im Alter von 84 Jahren ver -
starb Georg Scheidecker , der zweitälteste Bür -
ger unserer Gemeinde .

Leutesheim . In den letzten Tagen wurde
durch das Jungvolk die Entrümpelung durch -
geführt . Eine große Menge Altmaterial
konnte der Wirtschaft zugeführt werden . —
Die Mitgliederiverbnng für die NTV er¬
brachte 50 neue Mitglieder .

Kehl . Blechnermeister Adolf Eisenbeiß legte
in Freiburg die Meisterprüfung als Jnstal -
lateur mit bestem Erfolg ab . — Frau Agathe
Düppel aeb . Baumstark konnte ihr 80. Wie¬
genfest begehen . — Der Telegraphenbeamte
a . D . Wilhelm Huber konnte mit seiner Frau
das goldene Ehejubiläum begehen . — Jakob
Weislogel wurde 80 Jahre alt . —- Der NSG
„Kraft durch Freude " ist es gelungen , ein

l . Eppingen . ( Der Schwimmbadoerein .i In
der Hauptversammlung wurde berichtet , daß
der Besuch des Schwimmbades in den letzten
Jahren infolge der ungünstigen Witterung
nicht dem der Vorjahre entsprach . Bis zum
Beginn der Badesaison wird eine notwendig
gewordene Kläranlage erstellt . Auf dem um -
liegenden Gelände werden weitere sportliche
Möglichkeiten erschlossen .
Xwlxhen Acher - und BBhlcrtal

SaSbachwalden . ( Von einem Steinblock er -
faßt . ) Bei den Verbreiterungsarbeiten der
Fahrstraße ereignete sich an der Baustelle
Straubenhöse ein schwerer Unfall . Der 37-
jährige Leonhard Feuerer von Lauf , der mit
dem Abgraben der Bergwand beschäftigt ivar ,
wurde vou einem stürzende » Steinblock erfaßt .
Der Verunglückte trug einen Unterschenkel -
bruch davon und wurde ins Krankenhaus
Achern eingeliefert .
Au » Freiburg und Umgebung

Frciburg . (Verband oberrheinischer Narren -
zünste . j Zur gemeinsamen Pflege der echten
Volksfastnacht haben sich eine Reihe von Nar -
renzünsten vom Oberrhein und den Breisgau
zu einem Verband Oberrheinischer Narren -
zünfte zusammengeschlossen . Dem Verband ge -
hören als Gründungsmitglieder die Zünfte
Breisach , Freiburg mit Herdern , Kenzingen ,
Lahr , Lörrach . Staufen und Weil a . Rh . an .
Als Obristznnftmeister wurde einstimmig
Harry Schäfer , Breisach , gewählt .

Freiburg i. Br . ( Falsche Fünfmarkstücke .i
In letzter Zeit wurden hier mehrfach falsche
Fünfmarkstücke verausgabt . Die Stücke sind
im Gußverfahren hergestellt , fühlen sich fett an
und haben graue Farbe .

Welfchensteinach b . Wolfach .
Armee . ) Der letzte hiesige
1870/71 . Karl Wahl , ist im i
gestorben .

(Zur großen
Veteran von

Z. Lebensjahre

Verringerte Fürsorgelasten in Vade«
Wie im gesamten Reichsgebiet , so ist

im Bezirksfürsorgeverband Baden die Zahl der
laufend in offener Fürsorge unterstützten Par¬
teien seit 1933 zurückgegangen . Die Zahl oer
Hilfsbedürftigen sank hier von 120 000 w
Jahre 1033 aus 80100 im Jahre 1930. Währen «

auf 1000 der Bevölkerung im Jahre 1933 1°
Bezirksfürsorgeverband Baden 49,7 Hilfe¬
bedürftige entfielen , kamen 1930 auf 1000
wohner nur noch 33,2. _"Im einzelnen wurden am Stichtag (31 . M ^r»
1936) in Baden laufend unterstützt : 2389 Krie ^
beschädigte usw . , 15 919 Sozialrentner , 21«"

Kleinrentnerhilfeempfänger , 3039 sonM
Kleinrentner , 3537 Gleichgestellte . 7034 © o" ' '

fahrtserwerbslose . 7707 sonstige Arbeitslos
12 202 zusätzlich unterstützte Arbeitslose uirv 'k
8178 Pflegekinder und 17 990 sonstige H" ^ '

bedürftige .
Die Aufwendungen der Bezirkssürsorgever -

bände für die offene und geschlossene Fiirsor ? ,
im Rechnungsjahr 1935/36 sanken von 76 34M
RM . im Jahre 1933/34 auf 57148 000 RM - ^
Berücksichtigung aller Einnahme - und
gabeposten ging im gleichen Zeitraum der
schutzbedarf der öffentlichen Fürsorge «JL
Ingendhilse von 58 549 000 RM auf 51 608 «?
RM . zurück . Für 1936/37 ist mit einer un¬
teren starken Entlastung zu rechnen .

Vater und Sohn
zur ewigen Ruhe gebettet

Feierliche Beisetzung der tödlich verunglück ^
Durlacher

Unter großer Anteilnahme wurden am
nerstag auf dem Durlacher Bergfriedhof
beiden am Montag in Ausübung ihres Da «'

deckerberufes tödlich verunglückten Liebig ä1!
letzten Ruhe bestattet . Vater und Sohn ,
jahrelang in gemeinsamer Arbeit ihre Pf '®
erfüllten , find nun anch gemeinsam in ein^
Grabe gebettet . ,

Die SN -Formationen gaben in befonvcr
grotzer Zahl dem Vater als altem Streiterf
Adolf Hitler das letzte Geleit . SA und
hatten Ehrenstürme gestellt . SS - Kameras
trugen den mit der Hakenkreuzflagge bedeckt ^
Sarg , auf dem die Mütze und der Ehrendes
des toten SA - Mannes lagen . Am Grabe fa '
dann ein ergreifender Abschied statt , » »
Pylonen steigen schwarze Rauchschwaden <1^
den Himmel . Standartenführer Haufaw '
sprach herzliche Worte des Abschieds .
einer Reihe weiterer Grabreden und Kra ^
niederlegnngen schied man von der Ruhesta ^
zweier Menschen , die in bester Manneskra

'

und in der Blüte der Jugend aus dem Leb^
gerissen wurden .

Ein schlimmer Erzieher
Evangelischer Pfarrer zu vier Jahre «

Zuchthaus verurteilt
Die Strafkammer Mosbach verurteilte ^

evangelischen Pfarrer Henninger , der °j -
zum Oktober 1936 in Sindolsheim (£ r
Buchen ) tätig war , wegen Sittlichkeit ^
brechens zu vier Jahren Zuchthaus . Der
geklagte hatte sich in zahlreiche » Bällen . "
minderjährigen Mädchen , hauptsächlich " 0

t ,sirmandinnen . in der übelsten Weise iu:
gangen .

Pforzheim . ( Aus Liebeskummer i«
Tod . ) Um Mitternacht wurde auf einer
an den Anlagen der Kallhardtstratze ein i 'L
ger Mann bewußtlos ausgefunden , der '

jStädt . Krankenhaus nach seiner Einliefe !^
gestorben ist . Der junge Mann , der noch
17 Jahre alt ist , hat sich durch Einnehw ^
von Schlaftabletten vergiftet . Der Grund '
Tat soll auf Liebeskummer zurückzuführ
sein .

Kubisches StaatStheater
Spielplan vom 10 . bis 18 . April

Militärmusikkorps nach Kehl zu verpflichten .
Es wird dies das erste Militärkonzert sein
seit Kriegsende . — Der Rangierer Jakob i
Göpper beim Bahnhof Kehl konnte sein 25 -
jähriges Dienstjubiläum begehen .

Altenheim . Bei guter Gesundheit konnte
Alt - Ankerwirtin Frau Strosack ihren 70 . Ge -
burtstag begehen , Schuhmacher Ernst Jakob
Fischer seinen 80. — Die Freiwillige Feuer -
wehr hielt zusammen mit der Feuerwehr
Dundenheim ihre erste Uebung ab , um das
neue Exerzierreglement einzuüben . — Ter
Obstbauverein hielt seine Generalversamm -
lung ab . Im letzten Jtahre wurde ersprieß -
liche Arbeit geleistet .

Rheinbischofsheim . ( Kälberdrilling .) Die Kuh
eines Bürgers im benachbarten Weiler Hans -
gereuth brachte Drillinge zur Welt, ' die voll
ausgewachsenen Kälber waren leider tot .

t . Goldscheuer . Landwirt Ludwig Berl
konnte in guter körperlicher und geistiger
Frische seinen 78 . Geburtstag , Schmiedmeister
Hermann Bürkle seinen 70. Geburtstag be-
gehen .

Marlen . Der Turnverein Marlen kann in
diesem Jahre auf ein 25jähriges Bestehen zu -
rückblickeu . Aus diesem Anlaß findet am
4 . Juli ein großes Stiftungsfest statt . — Unser
Dorfältester . Landwirt Andreas Schäfer , voll -
ewdete sein 88 . Lebensjahr .

Muckenschopf . Die Molkereigenossenschaft
hielt ihre Generalversammlung ab . Im Jahre
1936 wurden 375 000 Liter Milch verarbeitet .
Der bisherige Vorstand wurde einstimmig wie -
dergewählt .

Im StaatStheater :
E a NI 8 1 n n , 10 . April . Nachmittags : Staats -

jugctibrniete . Martha . Oper von Flotow . IS
KiiS 17 .30 . (0,00 — 3,20 . )
Abends : Geschlossene Vorstellung für bie NS -
Gemeinschaft „ .« rast bnrch Mreude " . Tiefland .
Oper von d' Albert . so — 22 .15 . Kein Kartenver¬

laus im Bad . StaatStheater !
Sonntag , 11 . April . Nachmittags : Außer

Miete . Der Sprung aus dem Alltag .
Lustspiel von Zerkauten . 15— 17 .30 . (0,50 — 2,60 . )
Abends C 22 . Xfi .-Wtrn . 201 — 300 . T i e Gart ,
itttln aus Liebe . Komische Oper von Mo .
zart . Deutsche Uebertraguug von AnHeister . 20 bis
22 .15 . <5.— . ,

Montag , 12 . April . NT -Kulturgemeinde : D i e
Rose v o ni Liebesgarten . Romantische
Oper von Psibner . 20 — 23 .15 . <0,70 — 1,30 . > Ter
4. Mang ist für den allgemeinen Verlauf frei -
gehalten .

Dienstag , 12 . April . G 23 . Th .-Gem ., 2. « .■
Gr . : Der U s m Ii II et . Ländliche Tragödie von
Roth . 20 — 22 .15 . (4,50 . )

Mittwoch , 14 . April . A 22 . (Mittwochmiete . )
5 . 1 , 11 . Th . -Gem . 701 — 800 : Die Gärt -
netin aus Liebe . Komische Oper von Mo -
zart . Deutsche Uebertragunq von Anheister . 20 bis
22 .15 . (5.— . )^ onnerstag , 15 . April . Geschlossene Vor -
stellung für die NT -Gemeinschast „ Kraft dntch
Sttudt " : Eine Nacht in Venedig . Operette
von Johann Strauß . In der Neufassung von
Quedenfeldt , Rex und Tntein . 20 — 23 . Kein Kar -
tenverkaus im Bad . Staatstheater .

Spielplan während der Gautage
der NSDAP <16 . bis 1 « . A v r i I ).

Freitag , 1 «. April . 1 . Gautag . F 21 . (Frei -
taamiete . Th . -Gem . 1301 — 1400 . Anlästlich des
plautages der NSDAP . Festvorstellung : Die
W a l l ü r e. Von Wagner . 10 — 23 .30 . (5,70 . )

Samstag , 17 . April . 2 . Gautag . E 24 . T» '
Wem . 1001 — 1100 . ssestvorstellnng anläßlich *c
Gautagung der NSDAP : Marsch der B e t e
r a n e n . Schauspiel von Bethgc . 20 bis gegt
22 .30 . (4,50 . )

Sonntag , 18 . April . 3 . Mautag . Nachmittags
12 . Vorstellung der Sondermiete für Auswärts
(Sonntagnachmittagmiete ). Zum Geburtstag
von Schillings (geb . 19 . 4. 1868 ) : Mona L i '
Lper von Schillings . 15 .15— 17 .30 . (0,90 — 3,60 . )

Abends : D 22 . (DonnerStagmiete . ) Th . -Gent .
3 0 1 — 400 . Süddeutsche Erstausführung . W
Vorstellung anläßlich des GautageS der
In Anwesenheit deS DichterS : Thors $ Ö.V
Ein Bühnenwerk von Otto Erler . 19 —-21-» '

(5f—. )
A u sw ä r t i g e G a st s p i e l e : _ , ,

Dienstag , 13 . April . In Offenburg :
Walküre . ^ , t

Freitag , 23 . April . In Baden -Baden : $ c
Evangelimann .

Neuanmeldungen für die Jahresplat ^miete ,
rung und Sinfoniekonzert » werden bei der Thea »
kasse entgegengenommen .

Karten im Vorverkauf bis einschl . Mittwoch , *
21 . April , erhältlich .

Vorverkaufs st ellen : ^
Werktags : Badisches StaatStheater , Tel . ^ „

(9 .30 — 13 ; 15 .30 — 17 Uhr ) ; Musikalienhandlung
Fritz Müller , Kaiserftr . 96 , Tel .^ 388 ; AuSkun "

^
stelle deS Verkehrsvereins , Känerttr . 187 ,
1420 ; Zigarrenhandlung Bruunert , tzaiserallee '
? el . 4351 ; Kaufmann Karl Holzschuh , Werv .
..latz 48 , Tel . 503 . — In D u r l a ch:
Zchwiers , Mnsikalienhdlg . , Adolf -Hitler -Str .
Tel . 458 . — In Rüppurr : R . Oppcnlänve
Papier - u . Rauchwaren , Ostendorfplatz 3 , Tel .

Sonntags : Badisches StaatStheater , Tel .
(11 — 13 Uhr ). ^

Diu deutsche BGhite ruft auch dich!
BÜCHLE

Inh . W . Bertsch — Kunst - und
I Gemälde ».Bilder jederArtl

Einrahmungen
Beachten Sie mein « 5 Schaufenster !

LudwIgtplaU

Rahmenhaut

ederArfl

Konditorei - Kaff ® 0
KARL KAISER

Feinste JPraline #
Eigenes Fabrikat
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flummel übern Wendekreis
von öeppl 9opfinger

Alle Rechte vorbehalten bei :
Horn -Verlag , Berlin W . 35

Eine gemütliche (Stunde
^

Tenn ich doch schon wüßte , was aus diesem
Renschen noch alles werden sollte ? Jeöen

-^ ° anken , den ich indes zunächst für gut be -
verwarf ich gleich wieder , denn nach ge¬

nauer Ueberlegnng erblickte ich überall Hin -
ernisse und Schwierigkeiten . Aber zum Don
erivetter ! So ein „alter Schleicher " oder

wie Niederbayer sagt , „So a oalter Dach -
vonschlieassa " wird doch noch einen Ausweg" Nden !
Währen ) ich so dahinbrütete , klopfte es leise"" Meine Tür .
»Na , wo waren Sie denn so lange ? . . Und

ist de,, » los ? . . Sie sind ja so auf
Stießt ?" fragte ich meinen Genossen .

-feeppl ! . . Wenn Sie ein liebes Mäöel
arett , würde ich Ihnen jetzt einen herzhaften^ uß geben ."

, "Wo bekommt man denn diesen guten Wein ," lo stark berauscht ?" fragte ich weiter .
»Aber ! . . Machen 's doch koane Witz ! . .

^ habe mich in die . . . Dolores . . . restlos°° rliebt ."
»Das haben schon mehr gesagt !"
"vat sich da jedesmal die Senorita auch"krliebt ?"
--Das kann ich nicht gut sagen "

, meinte ich .
. »Na . sehen Sie ! . . Aber in mich . . hat . .
"e Reh verliebt !"
. --Sagen Sie mal , lieber Konny , wie ging

das zu ? . . . . Und gleich so schnell ? . .
lag 's ja : läßt man große Kinder allein ,

/ ." n machen 's Dummheiten . . wie die
deinen ."

-Seppl . . Sind Sie mir auch nicht böse ,
e ' ' ich . . . na . weil alles so kam ?"
--Jetzt hören Sie aber auf ! . . Niemand

^ rgönnt Ihnen das Glück mehr . . als ich . .
^ >nes wundert mich sehr und ich hätte der
"»dernen Dolores nicht zugetraut , daß sie

.Romantische Liebe ' kennt !"

foat
ni ) er6IicIt £ mein Photoalbum und

c. "W,e ich sehe , kleben Sie gerade Photos in
Album ."

. "Es ist immer schön, an das Bergangene
" r tf) i>ic selbstaufgenommenen Photos erin -

zu werden .
"

. »feie haben recht , werter Freund . Bei üie -
r Gelegenheit möchte ich Ihnen Bilder und
" » iß ? wichtige Dokumente zeigen ; was ich

Briefen und Papieren retten konnte , habe
"' bei mir ."

i ® r « ab mir unter anderem einen Brief zu" en , der vou Wien aus in die Fremdenlegion
Uandt war . Aus allen Zeilen sprach große
^

>ebe die Mutter hatte ihn dem Sohn' schrieben ."
»Wie glücklich ich bin , kann ich nicht sagen, '

ein Wehmutstropsen verbittert den süßen
i >chniack ! . . Denn wie wird alles enden ? "
»Vorerst wollen wir das Glück mit einem

^utcn Tropfen besiegeln, ' alles andere über -
' offen Sie mir ."

„
^ in bitteres Lächeln umspielte Konnys Lip -

5 tn .

der Revolutionen -
Fiebers

hat sich inzwischen zugetragen ?
wärmer schien die Sonne

fahrt in Havanna kamen kubanische Aerzte
an Bord , die das Schiss erst freigaben , nach -
dem Passagiere unö Besatzungsmannschaft
untersucht waren . Dann erst durfte die
„Mexique " an der Mole anlegen .

Landerlaubnis nur gegen bar . . .
Fast alle Z. - Klaffe - Passagiere und die Hälfte

der 2 , und 1 . Klasse stiegen hier aus . Jeder ,
der in Kuba an Land gehen und dort bleiben

Sparen, ve/i Erdal
Schuhcreme

wollte , mußte einen Scheck von 150 Dollars
vorzeigen . Wer das Geld nicht hatte , durfte
nicht vom Schiff herunter .

Ich wollte auch für einige Stunden das
Schiff verlassen , um mir Havanna anzusehen .
Die Beamten wollten mich trotz meines knba -
nischen Visums nicht an Land gehen lassen ,
iveil ich für Mexiko gebucht hatte . Erst als
Monsieur Conetoux , der Commissaire der
„Mexique "

, einen Garantiebrief in Höhe von
5000 Franes für mich ausstellte , händigte mir

der Chef der Jmigration einen Landungsaus -
weis aus . Es wurde mir ausdrücklich erklärt ,
daß ich bis spätestens 4 Uhr wieder ans dem
Dampfer sein müsse , sonst müsse die Schiffs -
kompanie den Betrag an die Einwandernngs -
behörde zahlen .

Ich hatte natürlich niemals die Absicht , in
Havanna durchzugehen , sondern wollte mir
nur die Stadt und vor allem das Capitol an -
sehen . Dolores begleitete mich an Land .
Konny war zwar nicht erbaut von diesem Bor -
haben , doch Dolores verstand es meisterhaft ,
ihn zu beruhigen .

Nach den langwierigen Verhandlungen mit
den Einwanderungsbeamten gingen Dolores
und ich los . Mit dem Taxi kostet die Fahrt
von einem Stadtteil zum anderen nur 25
Cents .

sFortsetzuna folnt )

& EiKurzberkhte auf aller Welt ^
8 -

Sie brauen sich ihr Bier selbst !
Drastische Abwehrmaßnahmen einer Pariser

Brauerei
X Paris , 9 . April

Die endlose Kette der durch kommunistische
Hetze und marxistischen Wahnwitz geführten
Streiks mit gleichzeitiger Befetznng der be -
trofsenen Betriebe wurde am Mittwochabend
zum erstenmal durch drastische Abivehrmaßnah -
men der Leitung einer Pariser Brauerei
durchbrochen . Die Belegschaft teilte abends
den Branereibesitzern den Streikbeschluß mit .

Zeugnis deutscher Wiedergeburt
Die große Leistungsschau „ Gebt mir vier Jahre Zeit"

) : l Berlin , 9. April
Nnr noch kurze Zeit trennl uns von der

Eröffnung der grandiosen Schau des Ratio -
ualsozialismus „Gebt mir vier Jahre Zeit " ,
deren Vorbereitung in den Ausstclluugshal -
len am Berliner Funkturm unzählige

»>er
!" ' lbet wurde die
?° r s

Hafen des gelbe «

Im -
und immer

Kräfte in Ansprnch nimmt . Der Entwurf zu
dem großen Forum , zu dem die gesamte
Halle I umgebaut wird , ist ähnlich kühn , ge -
waltig und weihevoll kaum je für eine Aus
stellung geplant gewesen . Der riesige Raum
der Halle wird von einem 120 Meter breiten
Halbrund beherrscht . 7 über das ganze Halb
rund führende Treppenstufen ziehen sich zu
je 0 Sockeln empor , von denen jeder 6 Licht¬
bilder im Ausmaß von 8,50 Meter Höhlt
und 6 Meter Breite trägt . Je sechs, also ins

" cr tau
eelust , je mehr wir uns ? gesamt 54 Fotos sind zu 9 Büchern zusam -

fa &e » ^ ^ ^ ^ « s
CinCm ^ ^ mengefaßt , die einheitlich nach den die Ans -

' itr !
* "" I o

ie
i »? Kuboj olles war an Deck . beherrschenden Themen : Deutsche Ar -

Hak «
n 8 Uhr morgen » erreichten wir den deutscher Sozialismus , deutsche Kultur

n von Havanna . » nd deutsche Politik wie die Seiten eines Bu -. _ , , I und deutsche Politik wie die Seiten eines Bu
W tt

c
Ö £ r IÄOime

r
braun gebrannte Emge - in gleichmäßiger Folge aufblättern . Die -

mte begleiteten schwimmend die einlaufende , fe r Ablauf wird durch einen sinnvoll konstru -
&ie und tauchten nach Münzen , wenn jerten motorisch angetriebenen Mechanismus
ei» Passagiere welche über Bord warfen . Nicht bewirkt , der hinter jedem dieser 0 Riesenbil -

Lettf ontrtitirt w tnfioit SHurfrfinn i derbücher aufgebaut ist. Ein einziges der vie -
len Zahnräder an dem Drehmechanismus hat
allein ein Gewicht von 6 Zentnern .

Die Bilder selbst zeigen die Leistungen des

, ^ eiit entging den tollen Burschen .
vorhergehenden Tag waren wir vom

^ usfsarzt geimpft worden , denn in den mei -
. n tropischen Ländern muß man im Besitze

et Jmpfbefcheiniguug sein . Bei der Ein - deutschen Mensche » im Rahmen des gesamten

Die Kraftsahrzeughalle bei Deutschen Museums vor der » ollcndung ( Weltbild , ®I .)
' Neue Trakt des Deutschen Museum « tn München , die Kraftsahr,eughalle , geht feiner Vollendung entgegen

öffentlichen Geschehens der letzten vier Jahre .
Der Ablauf der Lichtbilder wird durch Wort
und Musik untermalt werden . Von den Sok -
keln ans strahlen Lichtrampen die Bilder an ,
von denen jeder Scheinwerfer bis zu 200 Kilo¬
watt Strom führt .

Die zu einer einzigen großen
Ehrenhalle umgebaute Ausfiel
luugshalle I . Durch die weiten
Eingänge an der linken Breitseite
strömen die Besucher in die Halle .
Im Halbrund , über den Treppen -

stufen , stehen die mächtigen , zehn
Meter hohen Bildtafeln , die wie
Bücher umblättern , ein leben
diges Bilderbuch der Geschichte

der letzten vier Jahre

sä Zeichnung : Sweelhorst

Auf der dem Halbrund gegenüberliegenden
Seite der Halle 1 findet der Besucher auf 12 ,
je etwa 5 Meter hohen Glastafeln in kurzen
lapidaren Sätzen den Inhalt der wichtigsten ,
das neue Deutschland gestaltenden Gesetze
Vor den Glastafeln liegen die Originalgesetz -
Entwürfe mit der Unterschrift des Führers
und der übrigen Mitglieder der Reichsregie -
rnng sowie zum Teil der des verewigten
Reichspräsidenten von Hindenbnrg zur Vesich -
tigung aus .

Ueber den Gesetzestafeln sprechen zu dem
Beschauer die programmatischen Worte , mit
denen der Führer am 21 . März 1083 in der
Garnisonkirche zu Potsdam die Erneuerung
des deutschen politischen , kulturellen , sozialen
und wirtschaftlichen Lebens verhieß .

Tie 3000 Quadratmeter große , fouuenstrah -
lenförmig gespannte Decke der Halle I ziert
ein riesiges Hoheitszeichen , dessen Adler die
Flügel in einer Spannweite von 27 Metern
spreizt . Zur Befestigung dieses Symbols , das
allein ohne die erforderlichen Montagen 17
Tonnen wiegt , war die Ausstellung einer Git -
terträgerkonstrnktion oberhalb des Daches er -
forderlich . Ans dem Rücken des Hoheitszei -
chens ist eine Beleuchterbühne augeordnet , die
in wechselnder Lichtstärke den Ablauf der
Drehbilder in ihrer Wirkung unterstützt .

Gin Rettungszug der GA
Krastwagenzng ans acht Fahrzeugen zum

Einsatz bei Unglücksfällen
) : ( Nürnberg , 9 . April

Am Freitag wurde in Nürnberg ein im
Auftrag der Obersten SA - Führnng gebanter
Rettungszug abgenommen . Dieser
Krastwagenzng ist mit seinen vielfältigen tech-
nischen nnd sanitären Einrichtungen und Ein -
satzmöglichkeiten der erste « nd einzig ? feiner
Art . Er besteht aus drei Zügen mit insgesamt
acht Fahrzeugen und ist nach den neue -
sten Erfahrungen und Erkenntnissen auf die -
fem Gebiet konstrniert .

Der Zug enthält die vielfältigsten nnd mo -
dernsteu technischen und sanitären Einrichtun -
gen zum Einsatz bei Unglücksfällen größeren
Ausmaßes . Fahrmannschaft und Besatzung
des Hilfszuges werden von der Wachstandarte
„ Feldherrnhalle " gestellt . Bei der Besichti¬
gung gab Ganleiter Streicher seiner Freude
Ausdruck , daß dieses stolze unö vorbildliche
Werk , das nach einer J >dee des SA - Standar -
tensiihrers Dr . Weguer gestaltet wurde , aus
der Stadt der Neichsparteitag « kommt .

Diesmal aber besetzten darauf die Besitzer
selbst mit einer Anzahl ihrer Kunden da?
Werk , so daß sich die Streikenden damit be-
gnügen müssen , vor den Toren und rings um
das Werk Streikposten zu stellen . Die Braue -
reidirektiou hatte kurzerhand ihre Kunden
telephonisch herbeigerufen und zusammen mit
ihnen — etwa 00 an der Zahl — die Streiken -
den ans dem Werk entfernt . Die Arbeit wird
von den Besitzern und deren Kunden weiter -
geführt . Sämtliche Streikenden wurden frist -
los entlassen .

Nene Streiks in Frankreich
X Paris , g . April

Die Belegschaft einer großen Schokoladen »
fabrik in Paris ist am Donnerstag in den
Ausstand getreten . Ein Teil der Belegschaft
hält die Betriebe besetzt . — Auch in zahlreichen
Damenschneidereibetrieben wird gestreikt .

Weiter ist die Belegschaft einer größeren
Spinnerei in Mülhausen im Elsaß am Don -
nerstag in den Ausstand getreten , weil die
Werkleitung Kontrolluhren an den Spinn -
sttthlen augebracht hatte . Die Werke wurden
von Streikposten besetzt .

Auch Korsika ist jetzt von verschiedenen
Streiks heimgesucht . Seit einigen Tage » be -
reits streiken die Schneider . Auch die Hasen -
arbeiter von Porto Vezzhio und Bonifaeio
haben die Arbeit niedergelegt . Bei der An -
tunst und Ausfahrt der Postdampfer ist eS
jedesmal zwischen den Streikenden und der
Mobilgarde zu Reibereien gekommen .

Sowjetrussiscke Wirklichkeit
Mit Zyankali gegen reich gewordene

Bolschewistenhänptlinge
* * Moskau , 9. April

Von dem Obersten Gericht wurde gegiert
drei Massenmörder verhandelt , die sich an
höhere Funktionäre herangemacht hatten , um
sie mit Zyankali zu vergistcu und zn beran -
ben . Da die von System und Staats wegen
ausgeplünderten Stachanowsklaven für sie als
Jagdwild nicht in Frage kamen , verschafften
sie sich in solche Zirkel Einlaß , in denen „ west -
liche Tänze gelehrt wurden " . Wenn sie sich
dort das Opfer — wie gesagt : einen reich ge-
wordenen Parteibonzen , oder einen höheren
Sowjetaugestellteu — ausgesucht hatten , luden
sie ihn zu einem „Ausflug " oder zu einem
Gelage ein und traktierten ihn dann mit ver «
gifteten , Wein . Die Zyankalidosis , die sie dem
Wein beimengten , wurde zuvor au Tieren
oder an nichtsahnenden Menschen auspro -
biert . Die Zahl der Opfer ist nicht genau be¬
kannt . Die drei Banditen wurden zum Tode
verurteilt .

Das System ist schuld
Die „Prawda " sucht wieder „Verantwortliche "

** Moökau , 9 . April
Die „Prawda " erhebt erneut schwere A „ kla¬

gen gegen die Verzögerung der Frühjahrsaus -
saat in den Zentralgebieten des europäischen
Sowjetrußlands . Das Blatt stellt eine ver -
brecherische Untätigkeit insbesondere der Sow -
jetsunktionäre des Gebietes Woronesch fest , die
den Kollektivwirtschaften geliefertes Saatgut
nicht ausgäben und außerdem die elementar¬
sten Vorbereitungen zur Aussaait , ivie Maschi -
neureparatur , Brennstossversorgung usw . un¬
terlassen hatten . Bekanntlich wurde gerade das
Gebiet Woronesch von der Mißernte des von -
gen Jahres am stärksten betroffen . Heute ge¬
steht sogar die „ Prawda " die „schwere Lage "
der dortigen Kollektivwirtschaften ein und be -
merkt weiter , daß infolge des Futtermangels
bei Beginn der Aussaat eine „große Anzahl
Zugvieh arbeitsunfähig gewesen sei" .

Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im
Deutscheu Reich betrug am 1 . April 8S11SS9
gegen 8 483 130 am 1 . März 1937.

Auf ihrcr Deutschlandreise trafen die 120
Turner und Turnerinnen der Turnschule Asch
des Deutschen Turnverbandes in der Tsche -
choslowakei am Donnerstag , von der Bevölke -
rung herzlich begrüßt , in Leipzig « in , nachdem
sie in den Tagen vorher München und Stutt -
gart besucht hatten .

Vom 17 . bis 20. April veranstaltet die „ Deut -
sche Sammlergemeinschaft der NS - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " in Hamburg eine in
ihrer Art interessante Ausstellung . Sie bringt
alle großen Ereignisse der Bewegung soweit sie
ihren Niederschlag in Plaketten . Poststempeln
in Briefmarken und Dokumenten gefunden
haben .

MAGGI5 Bratensoße (Jjiofcfwduk
j ^
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lSchluß .)
Das Pferd gehorchte Hofstede nicht , es raste

weiter , als ob es gepeitscht würde . Plötzlich
spürte er etwas neben sich und griff hin : ein
Pferd , ein leerer Sattel . . ; ganz rechts ritt
der zweite Mann .

Eine wilde und fassungslose Verzweiflung
bemächtigte sich Hofstedes . „Ich springe ab !"
rief er . „Madeleine ! . . . Madeleine ! . . . "

Der Mann neben ihm schlug ihm schwer ins
Gesicht . „Wollen Sie uns alle ermorden ?"

„Wo ist die Dame ?" brüllte Hofstede , halb
wahnsinig vor Entsetzen , in das Pfeifen des
Sturmes .

„Tot , Monsieur . Sie wecken sie nicht auf ,
Sie richten nur uns alle zugrunde ."

Vor Hofstedes Augen wirbelte es schwer , sein
Herz stand eine beängstigende Sekunde still ,
seine Kiefern waren verklemmt , er konnte kein
Wort herausbringen . Mit der letzten Kraft
hielt er sich im Sattel .

Und immer das ledige Pferd neben ihm !
Es ist nicht wahr , dachte er mit irrer Ber -
bohrtheit , es ist nicht wahr , es ist nicht wahr ,
es ist nicht wahr . . .

Es standen die Pserde , unmittelbar am
Wasser . Ein Boot scheuerte knirschend auf
dem Kies . Die Männer stiegen ab , der jün -
gere zog Hofstede vom Sattel herunter .

„Ein Unglück , Monsieur "
. sagte er , „tut uns

entsetzlich leid . . . Fassen Sie sich . . . "

Hofstede sprang ihm an die Kehle . „Sie ist
nicht tot !" schrie er , „sie ist verwundet . . . und
ihr Hundsfotte laßt sie da liegen . . . "

Der andere Mann riß ihn am Kragen , daß
er in den nassen Sand stürzte .

„Mein Wort , sie ist tot "
, sagte der erste wie -

der , „ ich hätte sie sonst nicht liegen lassen . Der
Schuß traf ins Genick , ihr Kopf fiel nach vorn -
über , als ich sie aufrichtete . . . wie eine
Blume , die einer geknickt hat . . . Sie hat
einen schnellen Tod gefunden , Monsieur . . . .

"

Ein unsäglicher Schmerz , furchtbarer als
jeder körperliche , den Hofstede sich ausdenken
konnte , wühlte in seiner Brust . Ich überlebe
das nicht , dachte er , gottlob . . . ich überlebe
das nicht , es reißt mich auseinander oder ich
werde wahnsinnig . . . Madeleine !

Eines der Pferde wieherte laut . Von der
Festung dröhnte ein Kanonenschuß . Fackeln
bewegten sich unter der Terrasse .

„Ins Boot !" kommandierte der Aeltere und
riß Hofstede am Arm .

Er machte sich los und legte dem , der Made -
keines Tod verkündet hatte , die Hände auf die
Schultern . „Schwöre mir beim Leben deiner
Mutter , daß du die Dame tot gesehen hast !"

„Ich schwöre es , beim Leben meiner Mutter .
Sie war tot ."

„Der furchtbarste Fluch soll dich treffen ,
wenn du lügst , wenn du dich bloß irrst , bei
lebendigem Leibe verfaule , wenn du den klein -
sten Zweifel an ihrem Tode hast . Tag und
Nacht und Sommer und Winter will ich dich
verfolgen ."

„Ich schwöre es , Monsieur . . . sie ist tot ."

Mit steifen Schritten , wie gelähmt , stieg
Hofstede ins Boot . Es roch nach Tang und
Muscheln , ein Ruder wurde ihm in die Hand
gedrückt . Der ältere Mann öffnete die
Scheibe einer Windlaterne , die auf dem Bodeu
ties Bootes gestanden hatte , nnd blinkte zwei -
mal in die See hinaus . Einen Büchsenschuß
weit fuhr mit halben Segeln das Schiff , das
vorhin ansgelansen war . Der Sturm hatte
sich ein wenig gelegt .

Viermal , und immer vergeblich , versuchten
die Männer , durch die donnernde Brandung
zu kommen . Beim fünften Male gelang es .
Die Brigg drehte bei und nahm Hofstede an
Bord . Ein Mädchen namens Marion fragte
nach Madeleine und begann zu weinen , als
es keine Antwort bekam . Hofstede selber hatte
keine Träne , sein Gesicht war steinern , sein
Herz keines Gefühles mehr fähig , er sah durch
die Menschen hindurch , als wären sie aus
Glas . Der Gram hatte seine Züge zu solcher
Starre verändert , daß er wie ein in Irrsinn
verfallener alter Mann aussah . Zwei Tage
lang sprach er kein Wort , Marion war die
erste , die seine Stimme hörte , als er , wie aus
einem Traum erwachend , zu ihr sagte :

„Ich habe sie unendlich geliebt ."
*

Eine der Fackelpatrouillen kehrte zurück .
Zwei Mann trugen einen schmächtigen Körper ,
der Kopf hing ties hinunter , das Haar , das
sich aus dem Knoten gelöst hatte , schimmerte
dunkelbraun im rötlich flackernden Licht , ka-
staniensarbene Locken .

Sie trugen die Tote in die untere Wacht -
stube und legten sie ans den Tisch . „Ich habe
gleich bemerkt , daß es eine Frau war "

, sagte
einer von denen , die sie getragen hatten . „So
leicht wie ein Kind , das man auf den Arm
nimmt ."

„Sieh sie bloß an !" sagte der andere , in den
Anblick von Madeleines Gesicht versunken .

Ein alter Korporal stand von der Pritsche
auf und befahl , den Offizier vom Dienst
und den Arzt z » holen . Danach wurde es
still in der Wachtstube , die Lampe blakte , der
Korporal trat leise an den Tisch nnd rührte
mit einem Finger an das Haar der Toten . Er
bekreuzte sich und fetzte sich wieder anf die
Pritsche .

Der Offizier vom Dienst erschien , zuerst .
„ Mein Gott , ist das ein schönes Mädchen ",
sagte er , „möchte wissen , ob sie im Leben auch
so ausgesehen hat ." Danach schlug er das

ROMAN VON
FRED ANDREAS

Carl Duncker Verlag .

Kreuz . „Höchstens zwanzig Jahre alt "
, sagte

er zum Korporal . „Wir müssen ihr die Uni -
form ausziehen , es muß noch in der Nacht sest-
gestellt werden , woher die Uniform stammt . . ."

Sie zogen sie ungeschickt aus , nur das Hemd
ließen sie ihr . und deckten sie mit einem reinen
Laken zu , das der Korporal zufällig im
Schrank hatte , weil er morgen die Bettwäsche
wechseln durfte . Sie hatten sie ganz zugedeckt ,
aber ehe der Offizier , die Uniformstiicke überm
Arm , hinausging , schlug er das Laken vom
Kops der Toten zurück , er wußte selbst nicht ,
warum . Der Korporal glättete es , er hatte
sonst nichts zu tun . Er war ein alter Mann
und besaß schon verheiratete Töchter . Geburt
und Tod stimmten ihn nur nachdenklich , als
Ereignis fand er diese Dinge nicht stark . Er
ging zur Pritsche zurück .

Dann kam der Arzt , nur notdürftig ange -
kleidet . Er war mißgestimmt , Hofstedes Flucht
schien er für eine ihm persönlich angetane
Bosheit zu halten . Da war nun eine er -
fchoffene Frau . . . er fand den Einschuß im
Nacken und verkündete : „Tot . . ." Danach
streifte er Madeleines Hemd herunter und
horchte einen Augenblick an der stummen
Brust . „Der Tod ist augenblicklich eingetre -
ten "

, sagte er zum Korporal , als ob er dem
eine Meldung zu erstatten habe . Schließlich
zog er Madeleine das Hemd wieder hinaus
und legte das Laken so , wie er es gefunden
hatte : daß es den Kopf freiließ . Hastig ent -
fernte er sich, ohne Gruß , ohne das Zeichen
des Kreuzes anzudeuten, ' vielleicht glaubte er
nicht an Gott .

Wieder war es ganz still in der Wachtstube .
Der alte Korporal versuchte sich zu erinnern ,
wie der Geflohene ausgesehen hatte , aber es
gelang ihm nicht . Dieses Mädchen , das da so

still auf dem Tisch lag , hatte ihn befreit , sie
mußte ihn wohl sehr geliebt haben . Viel -
leicht war sie seine Frau oder nur seine Ge -
liebte . Was hatte er nun ? Sie war tot . Im -
merhin war er srei , wenn sie ihn nicht noch
in den Dünen fingen . Aber ob er die Frei -
heit wünschen mochte , jetzt , da er vielleicht schon
ihren Preis kannte ? . . .

Er brachte den Docht der blakenden Lampe
in Ordnung und starrte lange auf die mar -
morne Lieblichkeit des Gesichts vor ihm . Wie
blaß die schönen Lippen waren . Rosig schim-
merte das Licht durch die Ohrläppchen , durch
den feinen Nasenflügel , huschte über die ge-
bogenen Wimpern hin — konnte nicht das
Leben wiederkehren , das Blut zu kreisen be -
ginnen . . . und dieses Dasein weiterlaufen
mit allem , was . es umfaßte in Herzschlag und
Atemholen ?

Er hatte schon viele Tote gesehen , ohne sich
etwas anderes dabei zu denken , als daß es
eben aus war mit ihnen , daß sie es hinter
sich hatten . Aber zum erstenmal , jetzt , bei die -
ser jungen Frau , sah er hinter das Geheim -
ms des Sterbens : der Tod war nicht das
Ende , irgendwo ging das erloschene Leben wie
hinter einem Vorhang weiter , es enthielt noch
Kräfte , die keines Aufhörens fähig waren . Der
Körper , ja , das begriff er — der zerfiel und
verweste , aber das Wollen und Fühlen war
unvergänglich und von ewiger Dauer — wie
das Meer ewig die Welle warf , in immer
anderer Gestalt . Die größte Kraft trug den
Funken gehütet weiter , der unverlierbar war .
Ehrgeiz , Mitleid , Liebe ? Vielleicht war es
immer die Liebe . . .

Er strich sich über die Stirn nnd kehrte zur
Wirklichkeit zurück . Mit einer Toten war er
allein , von der er nichts wußte , als daß sie
einen Mann geliebt haben mußte . Auch von
dem Mann wußte er nichts .

Langsam trat er an den Tisch und hob das
Laken ein wenig , um zu sehen , ob die Frau
einen Trauring trug . Ja , ein schmaler , gol -

Tagebuch einer jungen Katze / «*.
Gestern bin ich zur Welt gekommen . Sie ist

kühl , unfreundlich und stockfinster . Ich heulte ,
Mutter schnurrte und wusch mich mit ihrer
rauhen warmen Zunge . Sie meinte , ich möge
das Maul halten , die Sache ließe sich nun nicht
mehr rückgängig machen . Ich habe ununter -
brochen Hunger , doch muß ich mit meinen Ge -
schwistern um den Platz bei Muttern raufen ,
wenn ich trinken will . Der Kampf ums Da -
sein hat also bereits begonnen .

*
Heute konnte ich zum erstenmal sehen . Die

Welt ist komisch und unendlich hoch. Mutter
ist übrigens mit Riesen befreundet . Sie gehen
auf zwei Beinen , ziehen ihr Fell an und aus
und tragen oft jeden Tag ein anderes . Sie
stoßen merkwiirdige Laute aus und schnattern
stundenlang . Sie geben Mntter das Essen und
sind auch sonst freundlich . Ein Riese nahm mich
auf die Hand und hob mich so hoch, daß mir
schwindlig wurde .

*
Ich balgte mich mit meinen Geschwistern , da -

bei stürzte ich aus unserm Korb heraus . Ich
kroch ein Stück weiter , fiel jedoch immer wie -
der um . Ich bin noch sehr ungeschickt . Dann
konnte ich nicht mehr weiter und weinte so
lange , bis Mutter kam . Sie nahm mich beim
Balg und trng mich in den Korb zurück . —
Ob ich ein Kater oder eine Katze bin ? Mutter
meint , ich werde noch rechtzeitig selbst darauf
kommen .

*
Mutter war heute lange fort , dann kam sie

und brachte eine Maus . Sie roch so schön , daß
mir das Wasser im Mund zusammenlief . Wir
spielten eine Weile damit , bevor Mutter sie
verzehrte . Leider kann ich noch nicht ordentlich
beißen .

*
„Mutter "

, schnurrte ich , „wer ist denn eigent -
lich unser Vater ?" Worauf Mutter die Ohren
zurücklegte , fanchte , mir eine knallte und fort -
ging . Sie wird jetzt überhaupt unfreundlich .
Wenn ich mit ihr spielen will , wird sie gleich
grob . Auf einem schönen großen Teller be -
kommen wir nun auch von den Riesen zu
essen . Gestern sogar Fleisch , das viel besser
schmeckt als die Milch .

*
Ich kletterte anf einen Banm , es war sehr

I einfach . Daun aber saß ich oben und konnte
nicht mehr herunter . Ich heulte stundenlang .
Schließlich kam ein Riese und half mir her -
unter . Das nächste Mal ging es schon besser ,
ich kam hinter den Schwindel , daß man nicht
mit dem Kops voraus abwärtsklettern kann .
Ja , ja , man lernt Tag für Tag zu .

*
Ich ging mit Mutter spazieren . Eine große

Amsel belästigte uns . Sie flog ganz niedrig
an uns vorbei und schimpfte , und wenn ich
wütend nach ihr sprang , dann lachte sie mich

aus . Meine große , starke , flinke Mutter tat
so , als wäre dieser unverschämte Vogel gar
nicht da . „Es ist zwecklos , mein Kind "

, sagte
sie, „auch nur den Versuch zu unternehmen ,
eine erwachsene Amsel fangen zn wollen . Man
macht sich damit lächerlich . Nur die jungen
und unerfahrenen Amseln gehen uns anf den
Leim . Außerdem schmecken sie auch besser wie
die alten ." Das war die längste Rede , die
Mutter mir je gehalten hat .

*

Heute hatte ich eine Auseinandersetzung mit
einem Hund . Ich verfolgte ihn so lauge , bis
ich anf einem Baum saß . Ein Glück übrigens ,
baß Hunde nicht klettern können .

*
Ich bin darauf gekommen , daß alle Wesen ,

die mehr als vier Beine haben , schrecklich
schmecken und auch sonst ekelhaft sind . Mutter
ißt zwar manchmal aus Sport eine Spinne ,
aber mir graust davor . Neulich fing ich eine
große Fliege und die Bestie stach mich , daß
ich zwei Tage lang krank war . Seither rühre
ich keine mehr an .

*
Mntter kümmert sich überhaupt nicht mehr

um mich , sie kommt oft tagelang nicht nach
Hause . Ich glaube , sie führt einen liederlichen
Lebenswandel . — Gestern fing ich zum ersten -
mal esne Maus . Es ist dies ein aufregendes
Geduldspiel . Die Riesen nennen es fischen . —
Eine ältere Katze mit einem großen Kopf
steigt mir nach . Ich übersehe sie natürlich und
verhalte mich so , als wäre sie gar nicht da .
Was sie nur von mir will ?

*
Ich weiß nicht , was mit mir los ist . Rnhe -

los treibt es mich umher und dabei bin ich so
tranrig . daß ich oft laute Klagelieder singen
muß . Wenn sich die Katze mit dem großen
Kopf zeigt , bekomme ich Herzklopfen . Ich sehe
aber trotzdem nicht hin . Eigentlich ist jene
Katze ausgesprochen häßlich . Sie hat auch viele
Narben und ausgefranste Ohren .

*
Es war eine wunderbare Nacht . Der Mond

schien . Die Katze mit dem großen Kopf saß
einige Schritte von mir entfernt und sang
wunderschöne und herzerweichende Lieder . Ich
war so gerührt , daß ich schließlich mitsang ,
llnser zweistimmiger Gesang war gottvoll .
Dann kam die Katze mit dem großen Kops auf
mich zu und ich gab ihr ein paar Ohrfeigen .
Schließlich machte über uns ein Riese das
Fenster auf , schüttete Wasser auf uns und
schimpfte schrecklich. Gibt es im Leben keine
Poesie ?

*
Jetzt weiß ich , daß ich eine Katze bin und

daß die Katze mit dem großen Kopf ein Kater
ist . Er ist häßlich , hat Narben und ausgefranste
Ohren und ist außerdem noch frech . Ich liebe
ihn aber trotzdem .

heißt unser neuer Roman , der In der morgigen Sonntagsaus -

gäbe beginnt . Der bekannte Roman - Autor I . von Sazenhofen
hat hier einen Kriminalroman geschaffen , der seinen Ausgang

nimmt von überseeischen Ländern mit ihrer Gier nach Oel und seine Fäden hinüberspinnt bis nach
Deutschland . Die spannende Handlung , die Vielfalt der Personen ,
die rätselhaften Geschehnisse eines interessanten Kriminalfalls m
werden den Roman zu e ner begehrten Lektüre machen . Lesen 1 W /
Siealso ab morgen im , ,Karlsruher Tagblatt "

dener Reif an der rechten Hand . Er ließ si^
abziehen , ganz leicht . Nahe an der Lampe
buchstabierte der Korporal : Dein . . . in . . >
Ewigkeit . . . Fritz 9. V . 1805.

Er wußte nicht , was die Worte bedeuteten
und wie sie auszusprechen waren , er hielt sie
für englisch . Aber das Datum sagte cht"
etwas . Kurz war das Glück gewesen , seht
kurz .

Versonnen steckte er den Ring an den kalten
Finger zurück und richtete das Laken , wie es
gewesen war . Man wußte nichts von diese*
jungen Frau , nicht einmal , welcher Art ihr
kurzes Glück gewesen war . Er , ein alte *
Korporal , hielt ihr die Totenwache , bis sie sie
holten — und er war nicht schlechter als
irgendein anderer . Entschlossen strich er si«
den Bart , setzte sich auf die Pritsche und betet «
ein wenig .

Die Lampe brannte trübe , es war sehr stiu-
*

Friedrich Karl Hofstede kam nach langer
Reise erst im Frühjahr 1806 nach Berlin zurück
und erhielt in einem fchlefifchen Regiment die
Kompanie , die feinem Rang jetzt zustand . M »
den fremden Kameraden sprach er nie über
das Erlebte , auch erwarb er sich keine
Freunde, ' er war zu ernst , zu still , ein wenig
sonderbar . Man achtete ihn und ließ ihn ab'
seits seinen Weg gehen , wie er es wünschte .

Er hatte den Sinn seines Schicksals begris '
sen , Madeleine war für ihn die Offenbarung ?
daß die Kraft einer tiefen Liebe nicht dur «
Zufall , bösen Willen oder fremde Notwendig -
keit ablenkbar ist . Liebe erfüllte sich wie ein
Gesetz , ohne Gnade , blind für Opfer . So war
sein Leben um ein enthülltes Geheimnis rei -
cher , mochte es auch nach außen hin , für die
Mitmenschen , alltäglich und nüchtern erschei'
nen , ohne höheren Zweck als den , sich »n
Dienste des Landes zu bewähren .

Bei Kriegsausbruch wurde Hofstede Maior
und führte vor Jena ein Bataillon . Doch ha»
er den Zusammenbruch Preußens nicht lange
überlebt : er ist in der Schlacht bei Friedland
geblieben , an einer Schenkelwunde im Schnee
verblutet . In seinem Regiment wurde el '
zählt , er habe den Tod geradezu gesucht .

Ende

Humor
Das Auto fuhr an einen Baum . Als man

zur Besinnung kam . schrie der Mann : „Wo ist
denn der Schnellverband ?"

Die Frau sagte : „ Er liegt in der Vaseno ^
dose , die in meiner Pnderschachtel liegt , die sia>
in deiner Zigarrenkiste befindet , dir wir t "
meine Nachthemden eingewickelt haben . z»>
unterst in meinem kleinen Koffer , der in der
Reisedecke eingewickelt und unter Seine Wäfck >e
in den großen Koffer hineingelegt wurde , der
sich unter dem festgeschraubten Sitz befindet ,
auf dem wir beide sitzen ."

*
Kahlhose bemerkt einen Zettel an der Scheibe

einer Kneipe . Kahlhose liest : „Bester Konn '

jack !" — Kahlhose geht hinein und macht aUi
die fehlerhafte Rechtschreibung aufmerksam .

„Och"
, sagt der Wirt , „Sie merken auch alle »,

mein Wertester ! Das sagen mir jeden Tag
zwanzig Leute und trinken dabei einen *"
sehuse , das ist mein Geschäft !"

♦
„ Wann wünschen Sie geweckt zu werden ,

mein Herr ?"
„Ach , ich wache schon selbst zur rechten Ze >'

auf . Vorsichtshalber können Sie aber einige
Minuten vorher an meine Türe klopfen !"

Der Großwildjäger : . und dann
ich eines Tages im Dschungel , als ich plötzl '®
im Nacken den heißen Atem eines Tigers vek '

spürte !"
„ Und was taten Sie da . um Gottes willen -
„Zunächst schlug ich den Kragen hoch . . .

Aus einem Geschäftsbrief : .. . . . und da «^
schicken Sie mir baldmöglichst die schon läng '
bestellten Trikotagen . Ich stehe seit drei T «
gen ohne Hemd und Hosen im Laden . >?ra
Minna K ."

* i*
Bergführer : „Geben S ' acht , daß Sö ritt '

die Schlucht fallen , es ist nur wegen der duv>
men Schreiberei !"

Der Gast kam ins Wirtshaus , blickte
und sagte mißbilligend : „Sehen Sie mal , Her
Wirt , überall , wohin man hier auch bu »
liegt Staub . Ich . . ." „

„Ja "
, runzelte der Wirt die Stirn . „f®y

gut ! Aber ich habe bereits einen Staubsauger -
* - l'

Schupo : „Bitte , zeigen Sie Ihren Sche >" '
Antolenker : „Führerschein , Fahrschein . Trau

schein , Taufschein , Steuerschein . Jagdsck >e> '

Waffenschein , Zeltkarte . Angelkarte .
denkarte , Lebensversicherungsschein , Theate
karte , Klubkarte . . . ? Mimi . mach mal
Koffer mit den Ausweispapieren auf !"

*
Bell saß in der Bar . Der Mixer warf J1®

leere Gläser an die Wand .
Bell : „Warum tun Sie das ?"
Mixer : „Aberglaube . Zechpreller tranrc

daraus .
"

Bell schob langsam sein leeres GlaS
Mixer hinüber und sagte : „Das können ®
auch an die Wand werfen ."

Der zerstreute Professor kam ins Frühsti ^
zimmer . Er gab dem gekochten Ei einen
und klopfte seiner Frau mit dem Löffel "
den Kopf .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Von den Börsen / 9 . April
Berlin : Aktien still , Renten fest

fct ? ier heutigen Börse war die Kulisse bemüht , die ae-
ton» ^ "gegangenen Engagements wieder glattzustellen ,

^ einem Teil leichte Einbußen er -
de». Andererseits erhält sich alier Bedarf für verschie -
hm ^ 5? 'ere , fo das; keine einheitliche Tendenz zustande
t t

' Tie weiter feste Veranlagung des Rentenmark -
strahlte rein stimmnngsmäßig auf den Aktienmarkt

blieb im ® rttÄb ein freundlicher Ton bewahrt
* t7 ' ^ 'vntanwerte waren wieder etwas schwächer.
» "

^
'ohlenwerten ermäßigten sich Nheinbraun

Bl ^eopoldgrude waren 0,75 , Eintracht 0,5 vrozcnt
Ic» Iii Kaliwerte weiter vernachlässigt . Conti Gummi ga -
*efrf« * 2,5 Prozent her , Deutsche Linoleum 1,5 Prozent
te* &!• Abgaben in Elektro - und 2iersorgungswerten hat -
I » unter 1 Prozent bleibende Einbußen zur Folge .

erlauf blieben die Umsätze weiter unbedeutend ,
n» n ??^iablen Rentenverkehr stiegen ReichSaltbesitz
l̂»r o

5 ^ kozent , die UmschuldnngSanleihe um 15 Pfg .
!vie . a H a r c n t c n m a r H war die Stimmung nach
âtin freundlich . Für Pfandbriefe und Kommuualobli -

fct* <£* herrschte zum Teil wiederum Materialknaypheit .^° nderanleihen war die Kursbewegung ebenfalls nach
gerichtet .

*iÄ6j0en Börsenschln ß ergaben sich kaum noch knrs -
kvv». Aenderungen von Belang . Am Einheitsmarkt
h*bf eine große Zahl von deutschen Industrieaktien einen
!chü»!»? Stand erreichen . Die Gewinne betrugen durch-
fco,« ■ 2,25 — 3,75 Prozent . Banken waren unregelmäßig ." °n,alpapiere lagen meist fester .

Frankfurt : Meist befestigt
Beginn der Abendborse herrschte sowohl am Aktien -

.<sn(,auch am Rentenmarkt Geschäfts st ille . Für AEG ,
b, 'Wwnn und Muag zeigte sich etwas Kauflust . JG . Far¬
be». . urden etwas beachtet im Zusammenhang mit der Ein -
l t I ? ttfl deS Aufsichtsrates zum April . Im V e r -
reat ». die Geschäftstätigkeit am Aktienmarkt , ange -
Hai. durch kleine Spezialbewegungen , etwas zu , und die
H|jiJJtÄ0 War allgemein freundlich . Verhältnis -
Und lebhaft waren Daimler Motoren , Muag , Gesfürel
tau. * Farben . Ziemlich vernachlässigt wurde der Mou -
, . .!ü° rkt. Im allgemeinen wurden die Berliner Schlnß -
y,.

'
^ ungen meist überschritten . Am Einheits -

Von
2,5

5«rrt wnrden Grün u , Mlfinger mit ÄtS, » <S43,5 > notiert .
. " ' « Im hotten nur Kommunale Umschuldung leb .

Geschäft .

^esserung in der Binnenschiffahrt
^ ^ ifssraumvermehrnna in der Binnenschiff -

fahrt freigegeben
Der Reichsverkehrsministcr hat den Neubau

, °n Kähnen und Tankschiffen in der Binnen -
Anfahrt vollständig freigegeben und im we -

Ntljchen nur noch für den Bau von Schlep -
*n und Motorschiffen eine Beschränkung» lrechterhalten , durch welche die Motorisie -

der Vinnenschisfahrt an sich jedoch nicht
gehalten werden soll .

j »K der Krise , welche die Binnenschiffahrt
^ besondere auf der Elbe und Oder in den

Jahrzehnten durchzumachen hatte , warn Neubauverbot für Binnenschiffe erlassen
fo» +

® ' c R ^ he der stilliegenden Schisse
> ute beim Zurückgehen der Nachfrage nach
^ Ufssraum nicht durch Einsatz von Neubau -
to ! erhöht werden . Das Wiederaufleben der
Ortschaft und das Steigen des Verkehrs hat
fof -t Beschäftigungsverhältnisse der Binnen -
^ Usahrt gebessert . Den Reedern und Kahn -

knern kann es nunmehr nicht länger ver -
tz^ rt werden , die für notwendig gehaltenen
Feuerungen und Ergänzungen ihres
^ iffsparks durchzuführen . Sollte sich das
^ ediirfuis und die Möglichkeit ergeben , die
Ml der Motorschiffe über dieses Mah zu er -
b^ en , so bleibt es späterer Entscheidung vor -
. ^halten , ob und inivieiveit die Neubaube -
Î änkungen auch für Motorschiffe weiter ge -
^ ert oder ganz aufgehoben werden können .

der Regelung für die Unterelbe , Gron -
Aburg und die Werkschiffahrt tritt bis auf" teres keine Aendernng ein .

• tu * r ' * Relchsbanlentlastung in der
1)41

e n Aprilw 0 ch e. Nach dem Ausweis vom 7. April
Notenbankstatus in der ersten Monatswoche eine

Tj. ^ * * fl t Iii ii l) n 1i ch st a r k e E n t l a st n n g erfahren ,
gesamte Anlage der Bank in Wechseln und Schecks,

, 2 ? und Wertpapieren , die in der Ultimowoche NM
ANll . RM . gestiegen war , hat sich wieder um 422,S

oder um 60,8 v. H. ermäßigt gegen
^ v . H. 1935 . Der erhebliche Unter -

^ klärt sich im wesentlichen daraus , daß in diesem
Cftetfeft bereits in die letzte Märzwoche gefallen

Weiter wirkten erhebliche GeldanSschüttungen des
Uli, 1? . ^a. k entlastend . Die Giroguthaben haben wieder
IftntY au ^ Mill . RM . abgenommen . Der ge -

e Zahlungs mittelumlauf stellte sich am
* 01 ! " auf 6487 Mill . RM . gegen 6838 Ende März . Die
b 5 I ' und Devisenbestände haben um 0,15 auf
dj!

'
,, RM . zugenommen . Davon entfallen 67,7
w- ? M . auf die Goldbestände und 5,8 auf die Bestände

^
^ ungsfähigen Devisen .

- den deutsch - dänischen Handelsver -
« n g e n , die in Kopenhagen geführt wurden , ist

•Uf
'
Wri 1" - RM . gestie

Mill . RM .
C wU -6 j. V ., 22,5 !

« i
" b <

S ' SteH erzielt worden . Der Stand des Zahlung ?«
besk. * hat sich seit dem 1. Januar nicht unerheblich ver -

- daß auch für das zweite Viertel 1937 die gleiche
»ts,, ^ swertgreuze festgesetzt werden konnte wie für das

Quartal .
$et 5»krwachung der Eierkennzeichnung .
Tl,x^ eichsernährungsminister hat eine Verordnung zur
lasŝ

'
uhruug der Eierverordnung vom 2 . April 1937 er -

danach ist vorgesehen , daß die Eierwirtschaftsver -
Zukunft die Erteilung der Genehmigung zur

von Eiern der gesetzlichen Handelsklassen
und die kennzeichnungsberechtigten Betriebe

!">Ä ^ "ungI

Die Entwicklung der preise in Deutschland
In den meisten Ländern der Weltwirtschaft hat

sich in den lebten Wochen l>ns den bekannten ^ irün -
den eine Beschleunigung des Preisanstiegs
durchgesetzt . Für Deutschland stellt da « Institut für
Konjunkturforschung im neuesten Vierteljalirshest
fest , daß sich der allgemeine Preisstand und das
Preisgefüge unter leichten Schwingungen im g a n -
zen gehalten habe ; eine schwache Tendenz
zur Steigerung sei freilich unverkennbar .

Die Politik der stabilen Preise sei heute , nachdem
kaum mehr beschäftigungslose Produktionsfaktoren
zur Verfügung stehen , komplizierter als zu Beginn
des Wirtfchaftsanftiegs . Die allgemeine Kosten -
e n t w i ck l n n g werde gegenwärtig von der A n f -
wärtsbeivegung der Weltrohstoff -
preise stärker berührt als noch vor ein oder zwei
Jahren . Zum Teil liege das daran , daß die Preis -
bewegung an den internationalen Rohstoffmärkten
seit dem zweiten Halbjahr 1936 den Charakter einer
ausgesprochenen Hansse angrnommen habe ? von
1932 bis 1935, erhöhten sich die Preise der anslands -
bestimmten Rohstoffe « m 11,3 Proz ., von 1935 bis
Anfang 1937 » m weitere 16,1 Proz . Nimmt man
den Rohstoffanteil am Umsatzwert der Jndnstrie »
Produktion mit etwa 2V Proz . — im Jahre 1935 be¬
trug der Wert der industriefremden Rohstoffe schät -

znngsweise RM . 19,9 Mdn . bei einem Umsatzwert
von RM . 58 Mdn . — , den der ausländischen
R o h st o f f e mit rund 19 Proz . an , so könnten so
beträchtliche Preissteigerungen wie die jüngsten
nicht ohne Wirkung auf die Gesamtkosten bleiben .

Die Frage der Kostenkompensation gewinne da -
durch erhöhte Bedeutung . Ten von den Rohstoff -
markten ausgehenden Preiseinflüssen trage die
Preisstopverordilung insofern Rechnung , als sie
unter gewissen Umständen eine Erhöhung
der Fertigwarenpreise entsprechend den ge -
stiegenen Rohstoffkosten zulasse . Im
übrigen aber sei durch diese Verordnung allen Preis -
steigernngen eine S ch r a n ke gesetzt . Alle weiteren
Kostcnerhöhungen sollten durch Verringerung
der Gewinnmarge , Rationalisierung der
Warenverteilnng , Leistungssteigerung usw . ausge -
glichen werden . Die Gewinne seien l93fi insgesamt
noch gestiegen , wenn auch nicht mehr so rasch wie
1935 .

Im ganzen sei es der deutschen Preispolitik bis -
her mit überraschendem Erfolg gelungen , die Ans -
Wirkungen der zum Teil sehr starken Preissteige -
rnngen auf den Weltrohstoffmärkten trotz der Ver¬
knappung der einheimischen Rohstoffversorgung auf
den inländischen Preisstand zu milder » .

Handelsspanne
niemals Gewinnspanne

Prof . Dr . Lüer über die Aufgaben de » Handels
Auf der Tagung der Fachgruppe Textilien und

Bekleidung umriß der Leiter der Reiäisgruppe
Handel , Prof . Dr . Lüer , die Aufgaben des Han -
dels etwa folgendermaßen : Die speziellen Aufgaben
des Handels und seiner Organisationen beständen
darin , sämtlichen ihnen angeschlossenen Personen
die h o h e Verantwortung vor Auge » zu füh -
re , die ihre wirtschaftliche Tätigkeit für Volk und
Staat besitze . Dabei dürfe weder die Bedarfsver -
sorgung der Gesamtheit jemals in Frage gestellt ,
noch der Lebensstandard der Bevölkerung beein -
trächtigt werden . Das bedinge wiederum die S t a -
bilisierung des inneren Preis -
Niveaus . Die Spannungen , die sich aus der
Preisstopverordnling ergäben , müssen auch vom
Handel überwunden werden . Es sei falsch , wenn
vielfach die Meinung geäußert werde , die Handels -
spanne sei zu hoch, und das Ziel der Preispolitik
müsse darin bestehen , die Gewinnspannen des Han -
dels abzubauen . Handelsspanne sei aber
niemals Gewinnspanne . Eine der ersten
Aufgaben des Handels müsse darin bestehen , de »
Handelsbetrieb zu rationalisieren . Von seiner Be -
Währung hänge es ab , wieweit er auch in Zukunft
seine Funktion als Mittler zwischen Produktion und
Verbrauch innerhalb der Volkswirtschaft ausüben
werde . Ein neues Betätigungsfeld habe der Han -
del in der Verbrauchsleukung gefunden , für das er
besonders geeignet sei . Bei allen Aufgaben de ?
Handels in der Zukunft hänge Erfolg und Mist -
erfolg von der Entscheidung der Persönlichkeit ab .
Der Führer habe uns gezeigt , daß jede Entscheidung
das Wohl der Gesamtheit zu berücksichtigen habe .
Wenn der Handel und jeder einzelne Kaufmann
sich stets dieser Verantwortung bewußt seien , dann
sei damit der letzte Sinn des BicriahreSplanes er -
füllt .

Grundstücks - Preisprüfung kommt
Vor der Eigentumseintragung im Grundbuch
Ob die Verordnung über das Verbot von Preis -

erhöhungen auch bei dem Verkauf bebauter städti -
scher Grundstücke gilt , wurde gelegentlich in Grund -
besitzerkreisen angezweifelt . Es ist jedoch festzu -
stellen , daß auch GrnndstückSprciscrböhnngen nicht
gestattet find ? man wird daher die Kaufpreise
in Zukunft vor der Eintragung des Eigentumsüber -
ganges im Grundbuch prüfen .

Hierzu führt der R e i ch s k o m m i s s a r für
die Preisbildung in einer Zuschrift an die
„ Banwelt " aus : „ Ich habe schon vor einiger Zeit
darauf hingewiesen , daß selbstverständlich auch
Grundstückspreise unter das Preiserhöhnngsverbot
der Verordnung vom 26 . November 1936 fallen .An Stelle des in diesen Fällen allerdings meist seh -
lenden Stichtagpreises ist der Preis zugrunde zu
lege » , der voraussichtlich vereinbart worden wäre ,wenn das Grundstück am 17 . Oktober 1936 verkauft
worden wäre . Das bedeutet mit anderen Worte » ,daß an Stelle des Stichtagpreises im allgemeinen
der normale Verkehrswert des Grundstückes nachdem Stand vom 17. Oktober 1936 tritt . Wenn die
Parteien Zweifel haben , ob sich eine Preisucrein -
barung im Rahmen dieses Berkehrswertes hält ,können sie die Entscheidung der zuständigen Preis -
bildungsstelle einholen .

Im übrigen werden in nächster Zeit A n o r d -
n u n g e n ergehen , die die Preisprüfling bei Grund -
stücksveräußerungen allgemein zu einem Zeitpunkt ,

der vor der grundbuchlichen Eintragung liegt , vor -
schreiben werden , damit Schwierigkeiten , die aus
der Preisstopverordnung für die Rechtsgültigkeit
der abgeschlossenen Verträge entstehen können , ver -
mieden werden ."

Wirtschaftliche Rundschau
Portlaild - Zem entWerke Heidelberg —

Mannheim — Stuttgart A G . Die Erzeugung be-
lief sich in 193 « auf 977 180 Tonnen gegen 703 310 Ton -
uen i . V . Der Anteil am deutschen Zementexport konnte
mit 127 830 Tonnen in 1936 um ca . 71 Prozent gegen
1932 gesteigert werden . Die niedrigen Ausfuhrpreise haben
sich auf den GefamtdurchschnittSerlös entsprechend ausge -
wirkt . Die Gefolgschaft konnte sei 1932 nahezu verdoppelt
werden . Im Berichtsjahr erfolgten wieder erhebliche frei -
willige Aufwendungen an Pensionen und Unterstützungen .
Die Planung einer großen Werksiedlung ist in Angriff ge -
nommen worden . Der Bruttoertrag ist auf 15,34 <11,19 )
Mill . RM . gestiegen . Die Anlageabschreibungen wurden
auf 2,81 <1,67 ) Mill . RM . erhöht , auf sonstiges wurden
1,15 <0,46 ) Mill . RM . abgeschrieben . Es verbleibt ein
Reingewinn von 1 885 780 <1 532 604 ) RM . zuzüglich
90 846 <81 723 ) RM . Vortrag . Hieraus wird eine von
7 auf 8 Prozent erhöhte Dividende ausge -
zahlt , wovon 1 Prozent an den Anleihestock geht .

S p e y e r e r V o l k s b a n k e. G . m . b. H., S p e Y e r.
Die Gesamtumsätze in 1936 betrugen über 240 Mill . gegen230 Mill . RM . i. V . , die Gesamtausleihungen 6,6 Mill .
RM . Die Spareinlagen stiegen von 5,03 auf 5,38 Mill .
RM . Die Zahluugsbereitschaft war mit 183 Prozent sehr
gut . Aus dem Reingewinn von 84 512 RM . werden wieder
6 Prozent Dividende ausgeschüttet .

A l u ni i n i u m - I n d u st r i e AG . , N e u h a u s e n
<S ch w e i z ). Nach dem Jahresbericht ergibt sich ein Be -
triebsgewinn von 10,38 Ä.'till . ffr . gegenüber 6,24 Mill . ffr .
im Vorjahr . ES wird eine von 6,38 auf 7,5 Prozent er -
höhte Dividende auf das AK . von 60 Mill . ffr . ausgefchüt -
tet . Das Jahr 1936 habe für das Alumiuium -Metall ein
kräftiges Anziehen der Nachfrage auf allen Märkten ge -
bracht. Ueber die Beteiligungen heißt es : Das Werk
R h e i n f e l d e n konnte von Mitte 1936 an über die er-
höhte Produktion verfügen .

Senkung der Glaspreise . Der Reichskommissar
für die Preisbildung hat die Preise für Tafel - uud Bau -
glas durch Kürzung der Handelsspannen gesenkt . Die
zwischen Industrie und Handel geltenden Prämiensätze sind
verringert und die dadurch gewonnenen Beträge zur
Senkung der Hütten preise um durchschnittlich
5,5 Prozent verwendet worden . Darüber hinaus sind ein -
zelne Preisspannen aus dem KalkulationSaufbau des Han -
dels gelockert worden , so daß die Endpreise für alle Sorten
Bauglas durchschnittlich um 10 Prozent ermäßigt werden
konnten . Die Listen für Spezialglaser , Belegeglas , Eis -
blnmenglas und Gärtnerglas , die in organischem Zusam¬
menhang mit der Bauglasliste stehen , sind den neuen Bau -
glaSpreiseu angepaßt worden . Die Senkung der Glaspreise
wird in vollem Umfang auch dem letzten Abnehmer , d. h.
dem Bauherrn , zugute kommen

Kennzeichnungsvorschriften für Alu -
mini n m U . Der Reichsausschuß für Lieferbedingungen
<RAL ) hat eine neue Vereinbarung zur Regelung der
,,Begriffsbestimmungen , Bezeichnnngs - und Kennzeich¬
nungsvorschriften für Reinaluminium 17 <umgeschmolzen ),
Umschmelzalnminium und Umschmelzaluminiumlegierungen
in Form von Rohmaterial, - MAL 631. A " der Öffentlich¬
keit übergeben , um alle Unklarheiten über den Werkstoff
auszuschalten und Arbeitsverluste und Fehlarbeiten zu
vermeiden .

Von den badischen Schlachtvieh Märkten .
Der Auftrieb war bei Großvieh , Kälbern und Schweinen
genügend . Bei Großvieh hat der Auftrieb von guten Rin -
dern und Ochsen nachgelassen ? dagegen war eine erhebliche
Anzahl Bullen in recht guter Beschaffenheit vertreten . Käl -
ber konnten bei mittlerer Qualität den Bedarf befriedigen .
Die neuen Spannpreise wirken sich bereits recht gut aus .
Bei Schweinen überwogen wieder die leichteren Tiere . Der
Bedarf der Metzger konnte bei allen Tiergattnngen gedeckt
werden .

?! e »» e nn verzinsliche Reichsschatzanwei -
s u n g e n . Infolge der sehr flüssigen Veranlagung des
Geldmarktes wurden am Donnerstag neue unverzinsliche
Reichsschatzanweisuugen per 15 . 11 . 1938 zu einem unver -
änderten Diskonts « « von 3'/i Prozent zur Verfügung ge-
stellt .

Züricher Devisen vom 9 . April . Paris 19,83 ,
London 21,52 '/, , Neuvork 4,40 , Belgien 74,05 , Italien
23,12 '/», Holland 240,70 , Berlin 176,75 , Wien : Rotenturs
80,75 , AuszahlungSkurs 81,85 , Stockholm 110,95 , Oslo
108,15 , Kopenhagen 96,10 , Prag 15,32 '/», Warschau 83,30 ,
Budapest 86,00 , Belgrad 10,00 , Athen 3,90 , Konstantinopel
33,45 , Bukarest 3,25 , Helsinki 9,49 '/, , Buenos Aires 133 »/«,
Japan 125 '/, .

Deutschlands Landwirtschast
hochleistungsfähig

Man kann nicht gerade sagen , daß wir in Deutsch -
land von der Natur in bezug ans die Boden - uud
Klimaverhältnisse besonder » günstig ausgestattet
worden sind . Trotzdem steht die deuische Landwirt -
schaft in ihren Erträgen nicht weit hinter anderen
Ländern , bei denen die natürlichen Verhältnisse viel
günstiger liegen , zurück . Im Gegenteil , stellt man
einmal Vergleiche an , so kommt man zu dem Resul -
tat , daß Deutschlands Landwirtschast durchaus nicht
zurücksteht , sondern unter Berücksichtigung der ge -
gebenen Umstände sogar h o ch l e i st n n g S fällig ist .

Dies geht allein aus den Weizen - nnd R o g -
generträgen je Hektar hervor . Im Durch -
schnitt der Jahre 1931/34 betrug der Weizenertrag
in Deutschland je Heklar 21,6 Doppelzentner und
der Roggenertrag 17,6 Doppelzentner . Der Weizen -
ertrag wird nur noch übertroffen von Dänemark ,
den Niederlanden , Belgien , Großbritannien , Schwe -
den und der Schweiz . Er liegt aber weit über dem
Ertrag aller anderen Länder , die ungefähr die glei -
che » Verhältnisse , wie wir sie haben , aufweisen , wie
z . B . der Tschechoslowakei mit 16,8 Doppelzentner
und Frankreich mit 16,4 Doppelzentner . Beim Rog -
gen ist die Lage ähnlich . Hier übertrifft der deut -
sche Durchschnittsertrag sogar » och Dänemark mit
17,ö , während wiedcrum wie auch beim Weizen die
Ertrage fast aller Staaten binter der Leistung der
deutschen Landwirtschaft zurückstehen .

Mannheimer GelreidegwßmarN
Die S!äncr am ESmfccln Nnd dank reichlichcrcr Ankllnftkmit Nrotnctrridc gut mftfcc » , das fast ausfrfilicfilirfi für

Rech» » » !, der Rcichsgetrcideftell » elngeloqert wardcn ist.Dadurch ist die Möglichkeit geschaffen , dir Mtikilen im Be -
darfsfalle mit Weizen und ütoanen zu vcrsiirarn . Dirs istvon um so grösterer Äedcut » » ,,, alS daS Änüedot sehrklein ist » nd die Ablicfernngen der Landwirtschaft durch
ffeldardriten aelirn » » , sind . UedriaenS wird man diese
Mengen nicht mehr allzu dach einschädcn dllrsen . Auch die
Versornun » der Roggenmühlen lieat zur .̂ eit ausschließlichin den » änden der ReichSactreidektellr , da alle etwa na »
vordandenen Roagenniengen durch die Umtauschattion er -
faßt werden . Umsätie in Industrienerste fanden nicht mehrstatt , ssnitergerste fehlte und in Hafer Ist daS « nardotsehr gering . Am Mehlmarkt ha, die Kauflust sür alleThven Weizenmehl uiniermindert angehalten . In Noggen -
mehl haben die Verkäufe der neuen T « ve eingesetit . Auch
hier besteht lebhafte Äaufneigung . Die letitc Lelkuchen -
znteilung kommt nunmehr zur Abwicklung . Kleie und
Futtermittel waren » ich, erhältlich , ftiii Bierircber « nd
Malzkcimr ergaben sich keine <? infuhrmiialichleitr » . Spelz ,
fpreumelafse und andere Melaffefutterarten waren aus .
reichend am Markt . Dagegen fehlte nach wie vor Hafer »
fchalenmelafle . Auch Körnermischfittter war nicht erhältlich .
Luzerneklerhe » war stark gefragt , während Stroh reichlich
zur Verftigung stand .

Devisennotierungen
Berlin , den 9 . April 1937 ( Funk . )

Kairo 1
Buen .-Aires

Rio de j.
Sofia

Kop *nha{en
Danilg
London

Helsinki
Pa. is

If . Pfd.
1 Pes.

10J SI».
1 Milr.

100 Leva
1 k. D.
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 est . Kr.

100 f. M.
100 Frc».

100 Dreh .
Amsterdam 100 G.

Island
Italien
Japan
Jugosl.
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Warschau
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .

100 Klais
100 i. Cr.

103 Lira
1 Yen

10D Dln.
100 Lats

100 Utas
100 Kr.

100 Schill.
103 Iloty

100 Esc.
100 Lei
100 r .

100 Pres .
100 Pes.
100 Xr.
1 t . P.

Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

Geld
9. 4.

12 .485
0 .754
41 .96
0 .1P3
Z.047
2 .494
? 4,41
47 .04
12.185
67 .93
5 .385
11 .165
2 .363
136. 10

m
13 .09
0 .7C9
5 .694
48 .35
41 .97
61 .24
48 .96
47 .04
11.065

Brief
». «

12.515
0 .758
49 .04
0 .155
3 .053
2 .498
54 .51
47 .14
12.215
68 .07
5 .3 =15
11.185
2 .357
136.38
15 .20
54 .59
13 .11
0 .711
5 .706
48 .45
42 .02

1 .36
9 .0a
7 .14

11 .065

62 .9462 .82
56 .62
16 .98
8 .656
i :! ?

8
9

2 .490
2 y»%- 2 %%

3%
Reichsbankditkoni 4%

56 .74
I7 .0 -!
8 .674
1 .982
1 .381
2 .454

Geld
8. i .
12 .48
0 .755
41 .90
0 .153
3 .047
2 .492
54 .39
47 .04
12 . 18
67 .93

5 .38
11 .40
2 .353
136 .23
15 . 16
54 .47
13 -09
0 .709
5 .694
48 . 35
41 .97
61 .21
48 .95
47 .04
11JJ6

62 .79
56 .6»
16 .98
8 .656
1 .978
1.37 *
2 .488

Brief
8. 4.

12 .51
0 .759
41 .98
0 .155
3 .053
9 .496
54 .49
47 .14
12 .21
68 .07

5 .39
11 .42
2 .357
136.51
15 .20
54 .57
13 .11
0 .711
5 .706

62 .91
56 .76
17 .02
8 .674
1 .982
1 .3dl
2 .492

2Yi % - 3 a/»%
3 %

D e r Londoner « old » reis betrug am 8. Aprilftir ein Gramm Jeingold 2,78m iHffll.

Verleger und Herausgeber ! Dr SU.
HaupüchriflicNei ! Karl Aug iseotiicd ; Clellverlreler
des Hauplicht «flletters : Slduibctl Hol eilen , veiaiuwvil -
lich IUI "4M 11il und WuluDult : Karl Äug ® e D I 1 1 t t>;
für SeuiUeli 'n, Zheale , und Musik : Haue Schorn : flit
Nachrichten , Handel . Baden und Bilder : Adaivcrt Hol .
eisen : slll Unlerhallung , Lokale « und Sport : Hann »
Reich : fllr die Wochenschrill ..Pyramide ' : Karl Joho :
für Anzeigen ! Heinrich Schr I ever : sämtlich IN Karls -
ruhe . Karl ' Zriedrich -Strasze Sir 1«. — Sprechstunde der
Schristieituiig von II — IL Uhr . Berliner Schnflieliung :
95! Pfeisser , Berlin -Wilmer «dorf . Uhlandsliabe 134,
Fernsprecher U 7, Wilmersdors SSlil — Für unverlangte
Beiträge üdernimmt die Schnflieliung keine Veranlwor -
tnng . — D .A . III . 1«37 : iib . »W00. D r u Ik vei Ä Braun ,«« mbH . . Karlsruhe ( Baden ) , Karl -Friedrich -Elrabe Nr . 14.
Zur geil III Preisliste Nr « vom I» 12 Sft ailllia

Amtliche An ?

!?tiot ^ fangäraea versteigert das No .
K,

' » 8 .« am Tirnsia >, , den 15 .
" ' • dorm . 9 Ubr , im Rathaus

et>* Grundstück de «
»tthi. 8 , Michelfeld « r, Steinbauer in
•—

" 61, au f Gemarkung Bühlertal .
^

tttberg

$«i. „^ " »rrdeschulr Hornberg«Hl Llil tc" tit>t der 1. Klasse Beginnt
t &( t « de» 10 . Avrii , morgen «

Anmeldungen der gewerbe -
r ®tit JP t(8en Lehrlinge und gewerb -

Uu>>»^ '" ' Sarbeiler lind an die Tchul -8 »u richte » .
Di , Schulleitung .

Handelsschule Horndern°»> der 1. Klasse beginnt
5 Ubr ' den 10 . Avrii . morgen «

„fr Zum Schulbesuch berpfliiMct
' aufm . Lehrlinge und kaufm .

« Uta,}, J, der Gemeinden Hornberg ,' °>»ei, ' „
"

eichenbach und Niederwaffer .
^ cht >, da « 18 Lebensjahr noch"" Benkel haben .

Die Schulleitung .

ertal

Unterricht

Handels-
]ahres-Kurs

für jüng . Schüler -
u. Volksschul -J

entlassene

Halbj.-Kurs
tür alt . Schüler
u. mit höherer
Schulbildung

Beginn 13. Rprll
Handelsschule

„MERKUR "
Karlstraße

Karlsruhe
Telefon 2018

Anzeigen steigern
den Umsah !

Inserieren
bringt

Gewinn !

Heiraten
Staatsbeamter ( In .
spellor ) ,NäheKarl «<
ruhe wohnhaft ,
I ., 1,78 in gros, ,
kalh ., gut . Aeusere ,

vielsettig interes -
fiert , sehr vermö -
gend , erlehnt al «
Lebenslameradin

hübsches , intelligen -
le «, fchaffenssreu -

diges Mädel mit
tadelloser Bergan ,

genheit im Aller v .
21— 26 I . Höhere
Schulbildung ist

Boraussetzung . Er -
beten sind ausführ -
licke Bildzufchrislen
( Bild wird sofort
zurückgesandt ) unt .
Nr . 1032 an daS
lagblattbüro . Ber -
schwiegenheil selbst ,
verständlich .

VIruiidstllcksumIegung an der
Neckarstraße flldl . der Güte »,
dadnlinie .

Ter Oberbürgermeister der Landet -
Hauptstadt Karlsrube bat eine Reuein »
leilung der Grundstücke an der Neckar -
stratze flldl . der Gllterbahnlinie bean .
trogt .

Tagfahrt >ur Abstimmung der be -
teiliglen Grundeigentümer Uber den
Plan findet statt um :

Samstag , den 24 . Avrii 1937 ,
vormittags 9 Uhr .im Polizeipräsidium , BezirkSratSfaal ,Karl - Friedrich -Slrasze 15 .

Spätesten « in dieser Tagfahrt sind
von den Eigentümern der in Betracht
kommenden Grundstücke etwaige Tin -
Sendungen gegen den Plan über die
Neueinteilung und die Wertausglei -
chung oder gegen die Abtretung von
Grundstücken zu erHeden und die etwa
bierau « abgeleiteten TntfchädlglingSon .
lprliche anzumelden .

Die nicht spätestens in der Tagfabrt
angemeldeten Ansprüche dieser Art gel -
len als ausgeschlossen , insbesondere
findet eine nachträgliche Geltendmachung
derselben im Wege der Klage nicht
statt .

In der Tagfahrt werden die zur ?lb -
stimmung nicht Erschienenen nnd die
nicht Abstimmenden al « dem Plane zu -
stimmend angeleben .

KarlSrube , den 7 April 1937 .
Ter Polizeipräsident .

Oerren :

für Straße und Sport
RM . 43 . - 55 . - 65 . -

75 .- usw .

Regen -
Mäntel

RM . 19 . - 23 . - 29 . -

Gabardine -
rm . Mäntel
45 .- 58 .- 69 .- 80 .-

bel bequemer
wöchentlicher oder

monatlicher

Ratenzahlung

Hans

Spielmann
Karlsruhe , Kaiserstraße 26

Etagengeschäft
Deutsches Geschäft

Qamen :
Fesche

Kostüme
RM . 28 . » 38 . - 49 .
Flotte

Komplets
RM . 29 . - 39 . » 49 .
Entzückende

Kleider
RM . 15 . » 27 . - 39 .

AparteMäntel
RM. 24 . » 36 . . 45 .
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Lachsalven
durchdröhnen das Haus

über
"

J MR

Grock
Der Weltberühmte !
Das Genie der Komik
in seinem großen GROCK -
Film mit der einzigartigen un¬
erhört komischen Bühnen¬
schau , die ihn zum Welt¬

artisten machte
Unwiderruflich

nur noch heute Samstag
und morgen Sonntag .

M M Uhr abends
I I Spätvorstellung

PALIHerren -
str . 11

Sonderprogramm :
Friedrich Voss , Dresden

( OLOSSEUM
T H E A T E R . :

4.1S Uhr : Hänsel und Gretel
Kindermärchen mit Gesang und Tanz

8 .1S : Uhr : Das ausgezeichnete
Variete - Programm

MiMes
SlmlslheM

Samstag , bcit
10 . April 1937

Nachmittags
Stoatsjugendmiete :

Martha
Oper von Ffotow
Anfang 15 Uhr
Ende 17 .30 Uhr

Preise
0,60 —3,20 RM .

Abends :
Geschlossene Vor -
stellung für die
NS - Gemeinschast

„ Kraft durch
Freude " :

Tiesland
Oper von d 'Albert

Anfang 20 Uhr
Ende 22 .15 Uhr

Kein Kartenverkauf
im Staaistheaterl

So ., lt . 4 . : Nachm .
Der Svrung aus

dem Alltag . Abds, :
Die Gärtnerin aus

Liebe .

Ehepaar ( 2 Perf .)
sucht schöne

2 - 3 >- Wohn .
auf 1. 6 . od . 1. 7 .
Ang . u . Nr . 1033
ans Tagblattbttro .
Leeres Zimmer per
1. Mai ev . früher
gesucht . Preisange -
böte unt . Nr . 1031
ans Tagblattbüro .
Sonniges , geräum ,

möbl . Zimmer
in gut . Hause ge -
sucht . Preisangeb .
unt . Nr . 1035 ans
Tagblattbüro .

MCafeU
HEUTE
SamstagSEUM

0 TANZ - ABEND O
Künftighin fallen die Tanzabende mit Tanzauf¬

schlag am Mittwoch und Sonntag aus .

► Tanz nur noch Samstag -Abends ^

Cafi Odeon
SPEZIALAUSSCHANK DER BRAUEREI FELS

Orchester „Goldene ö

TANZABENDSonntag
Samstags Polizeistunden -Verlängerung

CqK BauerRatskeller
Samstag u. Sonntag

Tanz in der Hafenschenke

| Weinhaus |

Just
Heute 5 Uhr

Hausfrauen -
Nachmittag

dem Programm
Gastspiel :
Marga Gare

Opern u. Lieder
bestbekannt vom

Deutschland¬
sender .

Vermietungen

mit eingerichtetem Bad , Alberichstrafie
(hinter Stösserstr .) , sofort zu vermieten .

Badische HandwerfSbau .
Aktiengesellschaft ,
Friedrichsplatz 4

Sportliche Kleidung
ist Trumpf : Fesch© Kombina¬
tionen und flotte Sport -Anzüge
nach der neuesten Mode !
Prüfen Sie unsere preiswerten
Angebote : Man wird nach
Ihrem Schneider fragen , wenn
Sie H il I e r - Fer tig -Kleldung

Sport - Anzüge mit 1 Hose
34 .- 38 .- 48 .- 58 .-

Sport -Anziige m . 2 Hosen
43 .- 49 .- 61 .50 72 .50

Sport - Saccos
25 .- 32 .- 38 .- 48 .-

Kombinations - H o s e n
9 .80 13 .50 19 .50 25^

K-aiserstraße 74

Karlsruhe

Adolf - Hitler - Platz

Per 1. Juli Rief ,
ftalllftrnfie 8

8 = 3 - '
.Heizung , Bad , Ne
randa , evtl . Gar
tenbeniitzg ., z. vm .
Zu ersr . 2 . Stock .
Tel . 803 . Anzuseh .
v. 11—1 u . 3—5 U

Bclfortflrafte 16 ,

Wohnung
b . 7 Zimmern , Bad
Veranda , z. 1 . Juli
zu vermieten . Zu
erfragen i . 2 .
bei Kabifch .

- tock

Kaisers,raste 114 «st
weg . Wegzug schöne

ö - Z . - MlW ,
sofort oder später
zu vermieten

Offen« Stellen

Karlsruher Kohlen
sirma sucht

provisions-
Vertreter

siir Karlsruhe und
Umgebung gegen
hohe Provision .

Ag . unt . Nr . 1022
ans Tagblattbttro .

Verkäufe

versenlb ., bel . Mar -
le , wenig gebraucht

Will, . Jet,er ,
Nähm .-Fachgeschäft ,
Kaiserstrabe 110 .

Wegen Umzugs billig
zu verkaufen :

1 M -ssinn -Litstre ,
1 Pseilerlpiegel ,

Spiegelgröbe
60 X 160 cm ,

1 Sofa m . Umbau ,
1 Tisch, 4 Stühle ,
1 Silberschränkche » ,
auch einzeln abzu
geben . Hirschstrahe
Nr . 103 . 1 Treppe

Gelegenheits¬
käufe :

Gebr .Biifett 45 Ml ,
Pliischfofa 19 XH,
Kllchenschrl . 18 TM ,
Chaiselong . 27 m ,

Schreibtisch mit
Aufs .. 2tiir „ pol .,
Bücherschrank , Ver¬

tiko , Schränke .
Kästner , Mbbelg .,
Douglasstraße 26 .

Damenrad
gut erh ., billig zu
verkf . bei Bracht .
Dammerstock , Fahr -
radhandlg ., Maria -

Matheis -Straße .

sinci hegeisteri . dis
bisher nur ungern
ein Abführmittel
genommen haben .
OARMOL wirkt
verläßlich u . mild ,
schmeckt gut wie
Schokolade . Ärzte

^ _ empfehlen Darmol
för Erwachsene und Kinder , denn es Ist
vollkommen unschädlich . Auch längerer
Gebrauch hat keineGewöhnung zurFolge .
DARMOL das Abführmittel der Familie
Ist sparsam und preiswert . — Man sollte
es Immer zu Hause
haben .

die gute
"Abführ- Schokolade

In Apotheken und Drogerien 25 u . 90 Pfg .

FARBEN?
Was Sie brauchen ist da !
Bitte besuchen Sie das
Farbenhaus HANSA
Hugo Wanner

Karlsruhe , Waidstraße 15

preiswerte

Herren~ Regenmäntel
Gabardin - Mäntel 44 .— 48 . — 53 .—
wasserdicht imprägniert 58 . — 68 .— 75 . — 82 . —

Popelin - Mäntel . . 29 . 75 33 .— 36 . — 39 .—
extra leichte 43 .— 46 .—

Aquastrella - Mäntel
nicht billig , aber unbedingt zuverlässig

J(ud. Jpgo 2 >ietriclj
Kaiserstraße , Ecke Herrenstraße

Amtliche Anzeigen

StraßenbaHnverteHr
nach dem Rheinstrand

Vom Sonntag , den 11 . April 1937
ab , verkehrt der Pendelwagen zwischen
Daxlanden —Endstelle und Rheinstrand
wieder täglich .

Erste Wagen ab Daxlanden —Endstelle :
9 .45 , 10 .17 , 10 . 19 , 11 .21 , usw . Uhr

Letzte Wagen ab Rheinstrand :
18 .08 , 18 .40 , 19 .12 , 19 .44 , 20 .20 Uhr .

Es bleibt vorbehalten , den Verkehr
den Erfordernissen entsprechend einzu
schränken oder zu verdichten .

Städtisches Bahnamt .

JLAAAAAA

sehr kräf + iqe
'

^ issel -kaffee ^ B

VC.aise, . s 4r . 150
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DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO - GESELLSCHAFT
Bilanz am 31 . Dezember 1936

(Posten laut Formblatt ohne Untergliederung )

Aktiva
Barreserve
Fällige Zins - und Dividendenscheine
Schecks
Wechsel
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatz¬

anweisungen des Reichs und der Lfinder
Eigene Wertpapiere
Konsortialbeteiligungen
Kurzfällige Fordeningen unzweifelhafter Bonität und

Liquidität gegen Kreditinstitute
Forderungen aus Report - und Lombardgeschäften

gegen börsengängige Wertpapiere
Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren
Schuldner
Hypotheken
Dauernde Beteiligungen einschl . der zur Beteiligung

bestimmten Wertpapiere
Grundstücke und Gebäude
Geschäfts - und Betriebsausstattung
Übergangsposten der eigenen Stellen untereinander
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Sonstige Aktiva (nicht gemünztes Silber , nicht um¬

laufsfähige Münzen u . ä .)
RM

Gläubiger .
Passiva

Verpflichtungen aus der Annahme
der Ausstellung eigener Wechsel

gezogener und

Spareinlagen
6 o/o Dollar -Darlehn (noch im Umlauf befindlich )
Auf unserem Grundbesitz ruhende , zurzeit nicht ab¬

lösbare Hypotheken .
ne Dividenden .Unerhobene

Aktienkapital
Gesetzliche Reserve *
Pensionsrücklage
Rückstellungen
Wohlfahrtsfonds
Posten , die der Reohnungsabgrenzung dienen .
Reingewinn

* Die gesetzliche Reserve erhöht sich nach der Zu¬
weisung aus dem diesjährigen Reingewinn auf

RM
105 708 783
29 590 135
30 261 33«

835 439 436

222 093 220
300173173
26 725 881

49 522 636

5 847 513
113 593 396

1 221 093 907
4 644 430

39 656 311
79 705 318

1
163 581
531 211

39 202
3 064 789 477

RM
1395 300 057 52

198 297 408
256 323 550
13 370 290

258 138
280 281

130 000 000
25 200 000
15 000 000
10 267 735

37 357
9 331 051

11 123 605
3 064 789 477

28 000000 -

Gewinn - und Verlustrechnung am 31 . Dez . 1936

Aufwendungen
Personalaufwendungen • . . .
Ausgaben für soziale Zwecke , Wohlfahrts¬

einrichtungen und Pensionen
Sonstige Handlungsunkosten
Steuern und ähnliche Abgaben
Gewinn :

Vortrag aus 1935. 1 007 903,34
Reingewinn 10115 702.36

RM

Erträge
Vortrag aus 1935
Zinsen und Diskont
Provisionen und Gebühren

RM
72 657 180 80

15 861 423 26
19 561 481 89
11 986 977 03

11 123 605 70
131 190 668 68

RM
1 007 903

55 001 168
75 181 597

131 190 668

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtgemäßen Prü¬
fung auf Grund der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der
vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen
die Buchführung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht den
gesetzlichen Vorschriften .

Berlin , den 9. Marz 1937. Kar , Fehrmanll )
Wirtschaftsprüfer.

Illilllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllilllllllll

Karlsruher
LebensversichenrngsbankAiG .

Bilanz auf 31 . Dezember 1936 .
Aktiva xm

Grundbesitz 13 399 72?
Hypotheken u . Grundschuldforderungen 74 377 792
Wertpapiere und Forderungen gegen

öffentliche Körperschaften . . . . 82634739
Darlehen auf Versicherungen . . . 18168 624
Noch nicht fällige prämienraten . . 7 266130
Kasse, Postscheck- und Sankguthaben . 2 781 79«
Einrichtung 1
Sonstige Aktiva 2 686 180

Gesamtbetrag 201 314 «fe3

Passiva
Aktienkapital (voll eingezahlt ) » » .
Kapitalreservefonds . . . . . . .
Wertberichtigungsposten
Prämienreserve und Prämienaberträge
Gewinnreserveder Versicherten . . .
Aufwertungsstock
Sonstige Passiva

2400 000
700 000
250 000

144 941 263
17 594 549
21 462 921
7 739 465

Überschuß .
'

6 226 785
Gesamtbetrag 201 314 983

Durch Beschluß der Generalversammlung vom
7. April 1937 wurde die Aktionärdividende für 1936
wie im Vorjahr auf 12 °/« festgesetzt. Die Ausschüttung
erfolgt auf Vorlage oder Einsendung des Gewinn-
anteilscheins für 1936 von der Karlsruher Lebens¬
versicherungsbank A .-S . in Karlsruhe , Kaiserallee 4,
und zwar mit 8 % in bar und mit 4 % durch Über¬
weisung für Rechnung der Herren Aktionäre an die
Deutsche Golddiskontbank in Äerlin auf Grund des
Gesetzes über die Gewinnverteilungbei Kapitallgesell-
schaften (Anleihestockgesetz) vom 4 . Dezember 1934.

Sowohl an dem bar zu zahlenden Betrag wie an
dem an die Deutsche Golddiskontbank abzuführenden
Teil kommen 10 % Kapitalertragsteuer in Abzug .

Karlsruh «, den 7. April 1937.
Der Borstand

Samwer . Dr . I Ilgen.

WWTTTTTTTTTTTTTTTVT

Herren - , Schlaf -
u . Speisezimmer
Büfett . 1-, 2- u . 3 -
tür .Schränke , Dipl .-
Schreibt ., Diwan .

aller Art ,
neu u .gebr .

verk . bill .HISCHMANN
Zähringerftraße 29 .

Model

Motorrad
Velocette

360 cem , Königs
Welle , billig zu ver ^
kaufen . Anzusehen

von 17 Uhr ab .
© eifcelflr . 8 , III , r .

Zinkbadeu/anne
mit eingebaut . Ab¬

fluß . sowie
1 Patentrost ,

Größe 85 X 175 ,
bill . zu verk . Näh .
Wilhelmstr . 19 , IL

Gasherd
2 Fl ., mit Tisch,

ganz bill . zu Verl
lkslenwcinstr . 20 bei
SScifier .

Wegzugshalber gut
erhaltene , weiße

KUchenelnrichtung
Preis 28 RM ..

zu Verls . Slrobel ,
Herrenstr . 60 . Hth .

Emailherd
gut erh ., bill . z . VI.

K. Weiden, «» » ,
Kapellenstraß « 52 .

Einspaltige
22 mm breite
Anzeigen

von
Privaten

genießen
besondere

Preisvorteill
u . sind deshalb
besonders

billig !

Sterbefalle in Karlsruhe
7. April :

Amalie Lippe , geb . Glatzner , Witwe von
Hermann Lippe , Schriststeller , 87 J 1

8. April :
Paul Glasstetter , Architekt , EhemaN " ,

44 Jahre . ^
Theodor Müller , Landwirt , ledig , 29 I -
Emil Müller , Kaufmann , Ehemann . 43
Friedrich Roller , Maler , Witwer , 73 I -
Magdalena Axtmann , geb . Weiler , Witn ^

von Theodor Axtmann , Schlosse -
66 Jahre .

Wilhelm Paul Walter , Zollsekretär , Eße-
mann , 56 Jahre .
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